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pizzeria@alcapone-klosters.ch
081 416 82 82

www.alcapone-klosters.ch

Haushaltapparate

Mattastrasse 56
7270 Davos Platz

Tel. 081 416 55 55
info@minellikunstschlosserei.ch

 Infos unter http://kunz.ch/ueber-uns/stellenangebote
 Klosters +41 81 410 22 00 Davos +41 81 410 65 65 mk@kunz.ch

Bereit für eine neue Herausforderung? 

Wir bieten engagierten und motivierten  
Talenten spannende Perspektiven in unserem  

erfolgreichen Unternehmen!

CHANCE PACKEN UND

NOCH HEUTE BEWERBEN!       

 WIR FREUEN UNS AUF NEUE TEAMPLAYER. 

Jetzt gibt‘s
 Frühstück Online

- einfach
schnell- 
 bequem-

Bestellen Sie unter...

www.juts.ch
...Ihre Lieblingsprodukte
und wir liefern Sie direkt
zu Ihnen nach Hause!

39. Schlittelrennen & 2. Hornschlittenplausch Conters S. 24/25

Neu-Abonnenten-Aktion
Dieser Ausgabe der «Gipfel Zeitung» liegt ein Einzahlungsschein bei. Damit kön-

nen bestehende Abos erneuert werden. Redaktion und Verlage der «GZ» sind aber 
auch dankbar, neue Abonnenten der farbigsten Zeitung Graubündens begrüssen 
zu dürfen. Herzlich willkommen! Es werden 3 Candle-Light-Dinners verlost!
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Im Eurospar Davos Dorf (1. Etage)

Öffnungszeiten
Mo. bis Fr. 08.00 – 12.00
                      14.00 – 18.30
Sa.                09.00 – 12.00

Tel. 081 420 71 66
topcleandavos@gmx.ch

7250 Klosters • Tel 081 422 12 21  
www.obrist-klosters.ch
facebook.com/page/H-Obrist

E- Bikes mit Bosch Antrieb

Praxis für Traditionelle Chinesische Medizin • Obere Str. 9, Davos Platz • Tel. 081 413 45 14
www.tcm-davos.ch • info@tcm-davos.ch

Mehr Lebensqualität mit Traditioneller Chinesischer Medizin

Die Traditionelle  Chinesische Medi-
zin (TCM) umfasst jahrtausendalte 
Methoden und ist eine funktionel-
le Wissenschaft. Mit ganzheitlichen, 
natürlichen und sanften Methoden 
unterstützt und heilt die TCM ver-
schiedene Krankheitsbilder oder hilft, 
Erkrankungen vorzubeugen. Der chi-
nesische Arzt erstellt beim Patienten 
die Diagnose nach TCM u.a. anhand 
der Puls- und Zungendiagnose. Er 
erkennt 32 Pulsbilder, die auf Schädi-
gungen in den Funktionskreisen und 
auf energetische Veränderungen im 
Körper hinweisen. 

Ein wichtiges Anwendungsgebiet 
ist die Stärkung des Immunsys-
tems, z.B. nach Krebsbehandlung mit 
Chemotherapie oder auch im Hinblick 
auf die Zeit des Heuschnupfens.  Bei 
Letzterem  empfiehlt es sich,  mit der 
Stärkungstherapie schon im Winter, 
also spätestens jetzt,  zu beginnen. Die 
Funktion von Lunge, Milz und Niere 
muss gestärkt werden. Mit Akupunk-
tur und Phytotherapie (Kräuterre-
zeptur) bietet die TCM gute Präven-
tions- und Heilungsmassnahmen. 

Schonend und nachhaltige 
Schmerzbehandlung mit der TCM. 
Besonders erfolgreich ist die Behand-
lung mit Akupunktur, med. Massage,  
Schröpfen bei Kopfschmerzen/Migräne, 
Gelenkschmerzen, Rückenschmerzen. 
Für die lokale, akute Schmerzbekämp-
fung ist auch Lasertherapie geeignet.
Sie wird mit Erfolg bei Sportlern an- 
gewendet.  Die sanften Laserstrahlen 
sorgen gezielt dafür, dass die Durch-
blutung erhöht wird und sie haben im 

Gegensatz zu den chirurgischen Lasern  
keine gewebezerstörende Wir kung. 

Unsere Patienten dürfen  in unserer 
Praxis auf die bald 30-jährige Erfah-
rung unserer TCM-Spezialistin Frau 
Hongmei Cai Wu zählen. 

 
Unsere Behandlungen können übri-

gens bei den Krankenkassen über die 
Zusatzversicherung für Komplemen-
tärmedizin abgerechnet werden.

TCM-Ärztin Hongmei Cai Wu (m) Selma Nold (r) u. Claudia Alini (l)
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10 % Frühlingsrabatt bis 31. März 2017

SPENGLERS Hotel Davos | Tobelmühlestrasse 2 | 7270 Davos Platz
www.spenglersdavos.ch | hello@spenglersdavos.ch | 081 415 16 00

Ihr Date @ LEVEL 5:
Jeden Samstag

13-16 Uhr

Mal Flammlachs und Glögg, 
mal Fondue mit Weisswein, 
oder auch etwas anderes...
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CVP: Versagt der Herdenschutz?
Nach den jüngsten Vorfällen mit Wölfen im Kanton Graubünden wird die CVP 

Graubünden auch auf kantonaler Ebene aktiv. Auf nationaler Ebene setzen sich 
die Bündner CVP-Parlamentarier Ständerat Stefan Engler und Nationalrat Martin 
Candinas für eine Lockerung des Wolfsschutzes ein.

Kürzlich ist in Trun ein Wolf in einen Stall eingedrungen. Dieser bislang ein-
zigartige Vorfall belegt, dass die Gefahr von Grossraubtieren in der Schweiz 
generell unterschätzt wird. Gerade im Berggebiet führt das Zusammenleben von 
Grossraubtieren und Bevölkerung immer wieder zu Konflikten. Die CVP setzt 
sich im Rahmen der Revision des eidgenössischen. Jagdgesetzes auf nationaler 
Ebene für eine Lockerung des Schutzes von Grossraubtieren insbesondere auch 
für Problemwölfe ein. Bereits im Jahr 2014 hat CVP-Ständerat und Parteipräsident 
Stefan Engler eine Motion zum «Zusammenleben von Wolf und Bergbevölkerung» 
eingereicht. Mit der Motion verlangte der Bündner Ständerat, dass der Bundesrat 
beauftragt werde, einen Entwurf für die Anpassung des Jagdgesetzes zum Zwe-
cke der Bestandesregulierung bei Wolfspopulationen vorzulegen. «Wo in einer 
Region künftig Wolfsrudel - die Wölfe haben bekanntlich eine hohe Reproduk-
tion - umherstreifen und trotz zumutbarem Herdenschutz Schäden an Nutztieren 
anrichten, die gute Verteilung des Wildbestandes, die öffentliche Sicherheit oder 
die touristische Nutzung gefährdet sind, müssen Wolfsabschüsse möglich sein», so 
Ständerat Stefan Engler. Die Botschaft des Bundesrates zur Umsetzung der Motion 
Engler wird in den nächsten Wochen erwartet. Auch die Schweizerische Arbeits-
gemeinschaft für die Berggebiete, deren Vizepräsident CVP-Nationalrat Martin 
Candinas ist, setzt sich für eine Lockerung des Wolfschutzes ein. Dazu braucht es 
allerdings Lösungen, für die politische Mehrheiten, über die Grenzen der betroffe-
nen (Berg-)Kantone hinaus, gefunden werden müssen.

Im Kanton Graubünden will die CVP mit einem parlamentarischen Vorstoss die 
Wirksamkeit von Herdenschutzmassnahmen hinterfragen. Deren Realisierbarkeit 
und Zumutbarkeit setzen dem Wolfsschutz Grenzen. Wölfe, die in Ställe eindrin-
gen, geschützte Herden angreifen oder durch Siedlungen wandern, verunsichern 
die Bevölkerung zusehends und lassen die Akzeptanz schwinden.

Die CVP ist sehr bestrebt, Lösungen zu suchen, um Schäden durch Grossraub-
tiere an Nutztieren und Wildtieren zu vermeiden und die öffentliche Sicherheit zu 
gewährleisten.

Pro Velo Davos/Klosters gegründet
 
Letzte Woche wurde von einer Gruppe interessierter Personen Pro Velo Davos/

Klosters gegründet. Die unabhängige Regionalgruppe von Pro Velo will sich für ein 
velofreundliches Davos/Klosters einsetzen.

 Verkehr ist ein brennendes Thema in der Region, wie die öffentlichen Diskussio-
nen im letzten Jahr gezeigt haben. Bei zwei Get-UP-Events vom Verein UP (Umwelt 
Plattform) zu nachhaltiger Entwicklung stach Mobilität zudem hervor, so dass ent-
schieden wurde, die Interessengruppe Pro Velo Davos/Klosters ins Leben zu rufen. 
Sie will das Velo als umweltfreundliches, effizientes, gesundes und touristisch 
wichtiges Fortbewegungsmittel im Alltag, in der Freizeit und für den Sport fördern. 
Konkret setzt man sich ein für ein sicheres, zügiges und komfortables Velofahren 
ein. Möglich werden soll das durch entsprechende Infrastruktur und Dienstleis-
tungen, zu denen auch der Beidrichtungsverkehr auf der Promenade und der 
Talstrasse sowie eine sichere Veloverbindung von Klosters bis ins Albulatal gehört. 
Pro Velo Davos/Klosters stützt in diesem Punkt die Politik, welche die Einführung 
des Beidrichtungsverkehrs bereits beschlossen hat.

 Pro Velo Davos/Klosters will den Velofahrenden eine starke Stimme verleihen, 
konstruktive Diskussionen fördern und zu einer entspannteren Debatte beitragen. 
Man will etwa den Trugschluss korrigieren, dass die Promenade für den Beid-
richtungsverkehr zu schmal sei. Pro Velo hat nachgemessen: Die Promenade ist 
an verschiedenen Stellen breiter als die Strecke ab Bahnhof Dorf in Richtung See, 
wo der gesamte Verkehr in beide Richtungen geführt wird. Mit den zuständigen 
Behörden möchte man ein gutes Verhältnis führen und – wo sinnvoll und möglich 
– unterstützend wirken. 
 An der Gründungsversammlung anwesend waren zur Freude der Organisatoren 

neben verschiedenen politikungebundenen Personen auch vier Grosse Landräte 
bzw. ein Grossrat der unterschiedlichen Parteien von EVP, FDP, GLP, SP und 
SVP. Den Vorstand von Pro Velo Davos/Klosters bilden Roman Ambühl, Wolfgang 
Finsterle, Sandra Gredig, Christoph Marty, Christian Thomann und Martina Weber. 
Kopf der Gruppe und Ansprechperson ist Christoph Marty. 

Pro Velo Davos/Klosters geniesst bereits breite Unterstützung und freut sich, 
wenn weitere Engagierte auf den Zug – oder eben aufs Velo – aufsteigen. Gerne 
nimmt der Vorstand Anregungen jeglicher Art entgegen. Interessierte können sich 
unter derselben Adresse auch in eine Mailingliste eintragen lassen:

velodavosklosters@gmail.com

Der Zweck der IG Pro Velo
Pro Velo Davos hat zum Zweck, das Velo als umweltfreundliches, energiesparen-

des, gesundes und auch touristisch wichtiges Fortbewegungsmittel im Alltag,  in 
der Freizeit und für den Sport zu fördern. Das gilt für alle Arten von Velos (Mounta-
inbikes, Rennvelos, E-Bikes etc.) und sowohl im Bereich des städtischen Verkehrs 
als auch im gesamten Raum von Davos/Klosters. Konkret setzt sich Pro Velo Davos/
Klosters ein für

• sicheres, zügiges und komfortables Velofahren in Davos/Klosters durch ent-
sprechendeNetze und Verbindungen, Infrastrukturen und Dienstleistungen. Dazu 
gehöre der Velobeidrichtungsverkehr auf der Promenade und der Talstrasse sowie 
eine sichere Veloverbindung von Klosters bis ins Albulatal.

• die Erhöhung der Verkehrssicherheit durch klare Signalisierung, Sensibili-
sierung und Sicherheitsmassnahmen im Strassenverkehr und auf den Rad-‐und 
Bikewegen.

• qualitativ gute Parkierungsanlagen für Velos und eine gute Anbindung dieser an 
die übrigen Verkehrsmittel (RhB, VBD, Postauto).

• die Förderung und Unterstützung von Eigeninitiativen und Projekten zur Errei-
chung der obigen Ziele (z.B. Veloverleih, Aktionstage etc.)

Pro Velo Davos/Klosters nimmt auf kommunaler und regionaler Ebene Stellung 
zu Fragen der Verkehrspolitik und zur Verkehrssicherheit im Allgemeinen sowie 
des Velofahrens.
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Unser „Chäs-Stübli“ ist noch bis Samstag, 1. April, 
geöffnet. Gerne servieren wir Ihnen Käse-Fondues und 

Fondue Chinoise von Mittwoch bis Sonntag, jeweils von 
17.00 bis 23.00 Uhr. Reservation empfohlen: 

Tel. 081 410 12 50   www.dischma.ch 
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Wir gratulieren
allen

Fische-Geborenen
(19.2. - 20.3.)

ganz herzlich zu ihrem
Wiegenfest und wünschen für die 

Zukunft nur das Beste!

Übrigens:
Fische-Geborene 

sind die nettesten, einfühlsamsten 
und spirituellsten Menschen!

Ihre Gipel Zytig

Verkauf/Service/Miete

Peter Hew
Hydraulik

Gandaweg 2
Klosters Dorf

081 422 39 42

Das gemütliche Bistro an der 
Promenade 53 in Davos Platz

Wir sind täglich
 für Sie da, 

mittags und abends!

Willkommen bei 
Jens & Nicole Scheer

 und Team

081 413 56 49

Phänomen Davoser Ex-Bar
Wenn andere Gaststätten in Davos jeweils ihre letzten Gäste verabschieden, geht in der Ex-Bar erst richtig die Post ab. Die 

«Ex» ist und bleibt seit Jahren der Treffpunkt in Davos. Das Stimmungsbarometer meist oberen Segment. Bild: Geschäfts-
führer Bob Fink (links aussen) zusammen mit Dominik Buser, Karin Oswald und Niggi Rüedi vom «Fuxägufer».

Auch gemütlich und vor allem romantisch geht`s im Prättigau zu und her. Zum Beispiel bei Vater und Sohn Clavadetscher 
aus Pany, die noch mit dem Pferd das geschlagene Holz aus dem Wald schleift. Das schont die Umwelt und den Boden. 

                                                                                                                                                                                                              Foto Eric
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HOTEL SEEHOF DAVOS 
Promenade 159 • CH-7260 Davos Dorf • T +41 81 417 94 44 

event@seehofdavos.ch 

BIERI‘S KITCHEN-PARTY 
VOLUME 2

Auch dieses Mal haben wir für unsere 
Kitchenparty wieder hochkarätige Gäste. 

Mit dem Champagnerhaus Laurent Perrier 
läuten wir den Abend ein. Thomas Kubanek stellt 

bei einem Gläschen zum Apero das traditions-
reiche Haus der Champagne vor. 

Einen richtigen „Superstar“ der Bündner 
Herrschaft konnten wir gewinnen seine 

aussergewöhnlichen Weissweine zu 
Präsentieren. Martin Donatsch aus Malans stellt 

an diesem Abend seine Kollektion vor. 
Ganz besonders freut es uns, dass er seinen 
Completer(Malanserrebe) mit im Koffer hat.

CHF 150.00 pro Person 
inkl. Getränke

Tel. 081 417 94 44 oder event@seehofdavos.ch.

Sonnenstoren mit 20% Produkte-Rabatt
(bis Ende April 2017)  

Modell und Abmessung nach Mass

Beispiel:                    Einzelmarkise
Mod. BASIC-AZUR        5.00 x 3.00m, Handkurbel, statt         Fr. 1‘595.00        für          Fr.   1'276.00
                                   Schutzdach optional, statt                  Fr. 495.00        für          Fr.     396.00
                                   Auswahl aus 30 Tüchern, Gestell alugrau oder weiss, Handkurbel   

Beispiel:                    Objektmarkise für Mehrfamilienhäuser, ab 4 Stk. Markisen
Mod. SILVER-SIGMA     3.75 x 1.50 m, statt                           Fr. 710.00        für          Fr.     568.00
                                   Auswahl aus ganzer Farb- und Tuchkollektion, Handkurbel

Montage:                  Montage Einzelanlage                              ab          Fr.     420.00
                                   Montage Objektstoren                              ab          Fr.     240.00 
                                   Elektromotor mit Stecker                           ca.          Fr.     240.00
Zubehör:                      Volanttücher, Schutzdächer, Motorantriebe etc.
Preiseangaben:             inkl. unverbindliche Besichtigung und Beratung vor Ort 
                                   exkl. 3% Transport und 8% Mehrwertsteuer
                                   Lieferfristen ca. 4 Wochen
Prospekte, kompetente Beratung und Angebote erhalten Sie bei:
                                                              Telefon 081 420 10 20
                                                              metallbau@salzgeber.ch
                                                              Dischmastrasse 7
                                                              7260 Davos Dorf
                                                              www.salzgeber.ch

Tuchwechsel, Motorisierung, Service und Reparaturen sind ebenfalls möglich.

Modell BASIC-AZUR Modell SILVER-SIGMA

www.stobag.ch

Kein weiterer Poststellen-Abbau 
in der Region Prättigau/Davos

Fr. In der Region Prättigau/Davon sollen keine weiteren Poststellen 
mehr geschlossen werden. Diese Haltung vertritt der Regionalaus-
schuss der Region Prättigau/Davos in einem Brief an die Konzern-
leitung der Post. Hintergrund sind verschiedene Stellungnahmen in 
den letzten Wochen, die auch die Poststellen in Schiers, Küblis und 
Davos Dorf gefährdet erscheinen lassen. 

Sollten diese Poststellen abgebaut beziehungsweise in Agenturen umgewandelt 
werden, gäbe es in der Region nur noch in Davos Platz und in Klosters Platz voll-
wertige Poststellen.

Die Post hat ihr Poststellen-Netz in den letzten Jahren auch in der Region Prät-
tigau/Davos erheblich gestrafft. Aktuell gibt es im Prättigau noch die drei Poststel-
len Schiers, Küblis und Klosters Platz, dazu in Davos die beiden Poststellen in Platz 
und Dorf. Der Regionalausschuss hat zwar Verständnis für die ökonomischen 
Überlegungen der Post und anerkennt auch, dass Agenturlösungen für die vielen 
Kundenbedürfnisse genügten. Trotzdem seien die meist in Dorfläden betriebenen 
Agenturen kein vollwertiger Ersatz, und schliesslich finde mit jeder Poststel-
len-Schliessung auch ein Arbeitsplatz-Abbau der Post in den Gemeinden statt.

Der Regionalausschuss fordert die Post auf, in der Planung die Funktionen der 
Gemeinden Schiers und Küblis als regionale Zentren im Prättigau zu berücksich-
tigen. In Davos seien die Voraussetzungen für zwei Poststellen mit über 12‘000 
Einwohnern und zahlreichen Gästen mit urbanen Ansprüchen ohnehin gegeben.
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Gilles Senn
1. März

Daniela Gimmel
25. Februar

Marcel Hirscher
2. März

Michail Gorbatschow
2. März

Anita Kessler-Stiffler
28. Februar

Gustavo Thöni
28. Februar

Rita Gossweiler
1. März

Erhard Gredig
25. Februar

Elisabeth Barandun
1. März

José Maria Aznar
25. Februar

Elizabeth Jagger
2. März

Sonia Weber
27. Februar

Sibylle Läng
1. März

Chelsea Clinton
27. Februar

Heidi Hauenstein
1. März

Recep T. Erdogan
26. Februar

Esther Heldstab
(29. Februar)

Jean-Claude Meier
24. Februar

Wir gratulieren herzlich zum Geburtstag und wünschen für die Zukunft 
viel Energie, Gesundheit und Erfolg!

Ihre Gipfel Zytig

Heidi Widmer
28. Februar

Alain Prost
24. Februar
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8. GV des Vereins für Zweitwohnungsbesitzer in Davos

Zweitwohnungsbesitzer wollen ein attraktiveres Davos
T.S. Kürzlich haben sich rund 170 Mit-

glieder des Davoser Vereins für Zweit-
wohnungsbesitzer im Kongresszentrum 
zur Jahresversammlung getroffen. Der 
Vorstand informierte über das aus 
ihrer Sicht erfolgreiche Jahr. Einerseits 
war da der Zuwachs an Mitglieder und 
andererseits die gute Kommunikation 
zwischen dem Verein und verschiede-
nen Verbänden in Davos. 

Man hat schon im Voraus erwähnt, 
dass der Vorstand für dieses Jahr Unter-
stützung braucht. Daher wurde Reto 
Baruffol einstimmig in den Vorstand 
gewählt. In einem kurzen Statement 
erwähnte er, dass er bereits vor der 
Wahl dem Vorstand schon einige Male 
mit seinem Wissen über Davos helfen 
konnte.

Vereinspräsident Locher sprach in 
einer kurzen Rede darüber, was der 
Verein geleistet hat. Man war sehr stolz, 
dass man das Dilemma beim «Bolgen 
Plaza» zum guten Wenden konnte. 
Der Verein konnte mit den betroffenen 
Verbänden auf eine gute Art und Weise 
kommunizieren und die Lage beruhi-
gen. Man zeigte auf, dass es in diesem 

speziellen Fall keinen Unterschied gab, 
ob es sich um einen Zweitwohnungs-
besitzer handelte oder nicht. Sondern 
gemäss Bundesgericht ging es um einen 
Gesetzesverstoss.

Weiter wurde auch das Projekt Kino 
Arkaden erwähnt. Nachdem im letzten 
Jahr die Idee aufgekommen war, das 
Kino durch den Verein weiterzuführen, 
war dieses Jahr sogar noch die Rede 
von einem Theaterraum mit 150-170 
Plätzen. Das Projekt verzögert sich 
jedoch durch den Architekturwettbe-
werb, der für das neue GKB-Gebäude 
lanciert wurde. Dieser sollte aber in 
wenigen Wochen beendet sein und der 
Öffentlichkeit vorgestellt werden.

Auch wenn die Mitglieder die Arbeit 
von Christoph Locher nicht unbedingt 
erkennen können, ist der Präsident 
dennoch sehr stolz darauf. Seine Stra-
tegie ist es, wie er auch immer wieder 
betont, gute Beziehungen mit den Ver-
bänden in Davos, der DDO und auch 
mit Landammann Tarzisius Caviezel zu 
pflegen. Dies könne dem Verein in der 
Zukunft viel Ärger ersparen und werde 
dadurch auch nicht in einer Ausnah-

mesituation enden, wie es in Klosters 
momentan der Fall ist. 

Landammann Tarzisius Caviezel schil-
derte zum Abschluss über den jetzigen 
Stand der Dinge und über die Zukunft 
von Davos. Nach der Vorstellung 
einiger Projekte, die er in Zukunft 
gerne realisieren würde, stellten die 
Vereinsmitglieder dem Landammann 
ein paar Fragen. Dabei wurde meist 
erwähnt, dass man Davos sehr gerne 
hat, es aber trotzdem viele Mängel gäbe. 

Kritikpunkte waren zum Beispiel, 
der Bahnhof Davos Dorf, in demem 
es schon seit einiger Zeit keinen Bahn-
schalter, kein Tourismusbüro und 
keinen «Avec» mehr gibt. Auch wurde 
bemängelt, dass die Bergbahnen nicht 
mehr so attraktiv seien. Einerseits, 
weil die Schatzalp nicht in der TopCard 
dabei ist und andererseits, dass es in 
Graubünden durch Zusammenschluss 
von Skigebieten wesentlich grössere 
Ski-Regionen gibt als Davos. Dabei 
fiel das Stichwort «Verbindungsbahn 
Schatzalp-Parsenn». Weiter wurde die 
Verkehrsstrategie in Davos bemängelt. 
Viele Dörfer im Prättigau hätten es auch 
geschafft, eine Umfahrung zu bekom-
men wieso dann Davos nicht? Darauf 
antwortete Caviezel, dass Davos viele 
Pläne hätte, diese jedoch vom Bund 
nicht unterstützt werden, da es sich in 
Davos nicht mehr um eine Nationalstra-
sse handle, wie im Prättigau. Im Grunde 
genommen gibt es zwischen Zweitwoh-
nungsbesitzern und den Einheimischen 
keinen grossen Unterschied, da beide 
die gleichen Kritikpunkte für Davos 
haben.

Tarzisi Caviezel gab an der GV 
Auskunft über Davoser Projekte.
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«Make the Baizatour great again!» – Unter diesem Motto trafen sich auch dieses 
Jahr rund 60 junge Davoser und Davoserinnen, um sich auf die Baizatour 2017 
zu begeben. Nachdem alle Teilnehmenden mit der obligatorischen Baizatouruni-
form, bestehend aus einem weissen (für manch einer auch rosarot) Abstreichleib-
chen und einer modischen grünen Strickmütze, ausgestattet worden waren, ging 
es mit der ersten bierischen Verpflegung los. Diese wurde in einer heimeligen und 
hügeligen Bar eingenommen. Nach diesem ersten Bier traf man sich nach einem 
kurzen Spaziergang zum zweiten Bier in einer Bar, die sich an der Ecke Disch-
mastrasse/Promenade befindet. Da es mit der Voranmeldung der Tour gewisse 
Komplikationen gab, war die freundliche Bedienung sichtlich überrascht, als 60 
durstige Menschen mit grünen Köpfen das Lokal besuchten. Doch die erfahrene 
Bedienung schaffte es ohne Probleme, dass alle Baziatürler mit Bier versorgt 
wurden. Da es auch im Wikingerhimmel gelegentlich zu Umzügen kommen kann, 
musste die nächste Bar zunächst noch gefunden werden. Hat man dies geschafft, 
so wurde man herzlich empfangen und mit einem Bier willkommen geheissen. 
Nach dieser Stärkung ging es auch schon wieder weiter, denn noch viele Beizen 
galt es zu besuchen. So auch die nächste Station, die nebst Unterhaltung auch vor-
zügliches Bier (zu 101% einheimisch!) im Angebot hatte. Sobald alle Baizatürler 
und –türlerinnen ihren Durst vorläufig gestillt hatten, ging es weiter in eine Bar, in 
der ab und an Kaminfeger ihr Werkzeug schwingen. Nachdem alle, dazu gehörte 
auch der Biobauer Florian Kühnis aus Monstein, verköstigt waren, traf man sich 
vor der Bar für das Gruppenfoto. Nebst den Teilnehmenden der Baizatour wollten 

auch ein paar enttäuschte Langnau-Fans mit auf das Foto, die sich aber dann doch 
noch dazu entschieden, von dannen zu ziehen. An diesem Abend war das Hawaii 
der oberen Promenade aufgrund der dortigen irischen Klängen derart beliebt, 
dass der kompetente Türsteher die (meisten) Baizatürler und Baizatürlerinnen 
abweisen musste. Daher gingen die Grünschopfe stattdessen auf ein Bier in den 
örtlichen Pub. Um sich von den bisherigen Strapazen zu erholen, begaben sich die 
Teilnehmenden der Baizatour in das mexikanische Erholungszentrum an der Tal-
strasse. Dort wurden Nägel mit Köpfen gemacht, und man gönnte sich nebst dem 
Bier auch einen ordentlichen Tequila. Gut aufgetankt ging es auf einen Schanzen-
sprung in die nächste und vorletzte Bar, um dort das Tanzbein zu schwingen. Wer 
selbst schon getanzt hat, weiss, dass diese Aktivität mächtigen Kohldampf gibt, und 
daher begaben sich die Baizatürler und -türlerinnen in die letzte Bar, um sich mit 
extraordinärem Speis und Trank den Magen zu füllen. Satt und zufrieden machten 
sich nun die verbleibenden Grünschöpfe auf den Heimweg, da sie ihr Bett schon 
von weitem schreien hörten. 

Die vierte BaIzatoVr 2017 war ein voller Erfolg und die Organisatoren hoffen, 
dass alle Teilnehmenden, sowie die betroffenen Beizen, ihren Spass hatten und 
dass der Kater nicht allzu schlimm ausfiel, sodass sie bei der nächsten Tour wieder 
mit dabei sind! An dieser Stelle möchten wir uns im Namen aller Baizatürler und 
-türlerinnen ganz herzlich bei den Baizen für den netten Empfang und die Gast-
freundschaft bedanken.

Die Tour wurde dem Motto gerecht und so heisst es: Viva und bis nächstes Jahr!

Davos: On the road - BaIzatoVr 2017

4 Davoser Jungschützen am Ostfinal
F. Kürzlich sind diese 4 Jungschützen des SV Monstein nach Frauenfeld an den 

Ostfinal gereist, Marco Wagenführ, Tobias Kruse, Gian Sigron und Silas Emme-
negger, begleitet und unterstützt von ihrem Trainer Walter Umbricht (Bild links).

Sie massen sich im 10-m-Luftgewehrschiessen mit Jungschützen aus den Kan-
tonen St. Gallen, beider Appenzell, Glarus, Schaffhausen, Thurgau und Teilen der 
Kantone Schwyz und Zürich. Der Wettkampf bestand aus 20 Schuss Einzelfeuer 
und einem polysportiven Teil mit 5 Disziplinen.

In der Kategorie G-U13A schoss Marco Wagenführ stehend mit fester Auflage und 
klassierte sich als 6. von 16 Schützen und darf nun hoffen, in den Schweizer Final 
vorzustossen.

Die anderen drei Jungschützen massen sich in der Kategorie G-U15C. In dieser 
Kategorie ist das Schiessen aufgrund des freien Anschlages in stehender Position 
einiges anspruchsvoller, und kleinste Wackler haben grosse Auswirkungen auf die 
Punktzahl. Bei einem Startfeld von insgesamt 31 Schützen klassierten sich Tobias 
Kruse auf dem 15., Gian Sigron auf dem 17. und Silas Emmenegger auf dem 21. 
Platz.

Die zwei intensiven Trainings pro Woche mit dem Cheftrainer Walter Umbricht 
und der Jungtrainerin Christina Ambühl machen sich bezahlt, und es wachsen in 
Davos vielversprechende Jungschützen heran.
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Top-Events der Gipfel-Region
Jeder Eintrag kostet CHF 50.- Note mit Hinweis an Gipfel Zeitung, Pf. 216, 7270 Davos Platz (Gratis für Inserenten)

Auch auf www.gipfel-zeitung.ch Samstag, 4. März, in Küblis: 
Frühjahrs-Messe Ofen Welten

P. «Neue Fördergelder für erneuerbare Energien» sowie «Kunst in den Ofen 
Welten»: Das sind die Headlines der diesjährigen Frühjahrsmesse in den Ofen 
Welten in Küblis. Der Kanton Graubünden hat neue Fördergelder für den Ersatz 
von fossilen Brennstoffen zu erneuerbarer Energie freigesetzt, die nicht mehr an 
eine Gebäudesanierung gebunden sind.  In einem Vortrag um 13.00 Uhr wird im 
Detail informiert, wieviel  Beträge für welche Lösungen zu erwarten sind. Auch  
Pellet-, sowie Holz-Zentralheizungsöfen im Wohnbereich zählen neu wieder dazu. 
Die Berater von ÖkoFEN Schweiz stehen den ganzen Tag über zur Verfügung. 

Ländlich moderne Keramikkunst aus Laax: Die bekannte, seit 1981 in Laax 
ansässige Töpferin Esther Loretan (Töpferei Fuornatsch) stellt Werke aus der 
Tierwelt aus, sowie passende Ostersachen.  «Firecross Switzerland» präsentiert 
«Feuer mit Wasser». Wo kein Kamin vorhanden ist, wird mit diesen Exponaten 
ein einmaliges Ambiente geschaffen, durch Wasserdampf und Licht. Erstmals wird 
auch der Ofenhersteller Austroflamm an der Hausmesse teilnehmen, als Ergän-
zung der Gesamtausstellung.  Grilleur Markus und das Kuchenbuffet stehen auch 
bereit. Das Team der Ofen Welten Küblis heisst alle herzlich willkommen. 

Infos: www.ofenwelten.ch. Tel. 081 330 53 22. 

Fr. 3.3.
Jeden Freitag Weekend Startup@spenglers Davos. Feierabend! 
Zu jedem Drink einen Snack und Euren Lieblingssong vom DJ.

Sa. 4.3.
Frühjahrsmesse bei «Ofenwelten», Küblis, dem Kompetenz-
zentrum für energiebewusstes Heizen.

Sa. 4.3.
Schierscher Fasnacht. Grosser Umzug ab 13:30 Uhr.

Sa. 4.3., ab 09:00
Curling in Davos: Gipfel-Turnier

Sa. 4.3., ab 22:00
Live in der Bär`s Bar des Hotels Piz Buin, Klosters: 
Betty Tuesday & The Fat Kitties (Funk, Soul Blues)!

So. 5.3., 18:30
Kabarett mit Lisa Cantena im Waldhotel Davos für Bürger mit  
«Frustrationshintergrund». Mit 4-Gang-Menü. 

Fr. 10.3.
Jeden Freitag Weekend Startup@spenglers Davos. Feierabend! 
Zu jedem Drink einen Snack und Euren Lieblingssong vom DJ.

Sa. 11.3., ab 09:00
Clubmeisterschaften des CC Davos um Ewald`s Palüda

Sa. 11.3.
Country-Night in Jenaz

Fr./Sa. 17./18.3., ab 21:00
Live Musik mit dem Duo Lucky Boys im Al Capone Klosters
(Open End)

Fr. 17.3.
Jeden Freitag Weekend Startup@spenglers Davos. Feierabend! 
Zu jedem Drink einen Snack und Euren Lieblingssong vom DJ.

Sa. 18.3., ab 22:00
Live in der Bär`s Bar des Hotels Piz Buin, Klosters: Acoustic 
Rock mit Fabe Vega

Sa. 18.3.
Fuchstival auf Grüsch-Danusa mit Boney M. feat. Liz Mitchell 
und Jürgen Drews

*Karibik - Buffet*
Samstag, 4. März, ab 19.30 Uhr

*Ländler Sunntig*
Brunch am Sonntag, 12. März, ab 10.30 Uhr

ab 13.00 Uhr grosse Stubete mit der
Lenglerkapelle
Reservationen: 081 332 32 32
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Monetative – Zentralbanken als vierte Gewalt
von Luca Heinrich, Davos

Wenn man über die mächtigsten 
Menschen der Welt spricht, denkt man 
gleich an Namen wie Trump, Putin, 
Merkel etc., Namen von Regierungs-
oberhäuptern. Doch all deren Entschei-
dungen und die Wahl, sofern demokra-
tisch, hängt mit den Entscheidungen 
anderer Leute zusammen. Der Name 
Mario Draghi mag weithin bekannt 
sein, doch bereits Janet Yellen dürfte 
hierzulande nicht allen ein Begriff sein. 
Obwohl sie gemäss Forbes hinter Ange-
la Merkel und Hillary Clinton «nur» den 
dritten Rang der mächtigsten Frauen 
der Welt belegt, dürfte sie weit ein-
flussreicher als die beiden sein. Dabei 
spielt weniger die Person, als das Amt 
eine Rolle, das sie inne hat, Präsidentin 
des Federal Reserve System (Fed), der 
amerikanischen Notenbank.

Wie auch die Regierungschefs besit-
zen die Vorsitzenden der Zentral- und 
Notenbanken nicht eine alleinige Ent-
scheidungsmacht. Doch sie vertre-
ten die Entscheidungen der Gremien. 
Entscheidungen, die das Leben jedes 
Einzelnen bestimmen, egal ob man 
sich mit dem komplexen Vorgehen der 
Geldpolitik und deren Auswirkungen 
auseinandersetzt oder nicht. Leute 
wie Draghi, Yellen oder Jordan beein-
flussen den Preis eines Bieres, eines 
Autos und besonders eines Hauses. 
Durch diverse geldpolitische Mittel 
steuern Zentral- bzw. Notenbanken 
den Wert der jeweiligen Währung. 
Entscheidungen können zu Wirtschafts-
krisen oder zu Aufschwüngen führen. 
Gerade Wirtschaftskrisen und verlorene 
Arbeitsplätze verändern das politische 
Wahlverhalten eines Bürgers oder 
zumindest seine Zufriedenheit. 

Als gutes Beispiel kann das Verhalten 
des Fed vor der Weltwirtschaftskrise 
angesehen werden. So macht der grosse 
Ökonom Milton Friedman in seinem 
Buch «A Monetary History of the Uni-
ted States» nicht wie J.M. Keynes die 
Instabilität des privaten Sektors für den 
Crash von 1929 und die folgende grosse 
Depression verantwortlich, sondern 
die Geldmengenreduktion des Fed. 
Von dieser These ausgehend, wäre eine 
solch grosse Depression möglicher-
weise durch eine andere Entscheidung 
des damaligen Gremiums an der Spitze 
der amerikanischen Notenbank nicht 
dermassen heftig ausgeprägt gewesen. 
Europa und Deutschland wären nicht in 
diesem Masse erfasst worden und der 
Nährboden für den Nationalsozialismus 
nicht so gross geworden.

Ob durch andere Entscheidungen 
1929 von Seiten der amerikanischen 
Notenbank der Zweite Weltkrieg nie-
mals ausgebrochen wäre, lässt sich 
nicht sagen, doch mit Hilfe dieses Bei-
spiels ist die Macht der Notenbanken 
bestens erkennbar. Fehlentscheidun-
gen von kleinen Gremien können 
ganze Volkswirtschaften und damit 
Einzelschicksale in Krisen stür-
zen. Für die Geschichte eines Landes 
kann es entscheidend sein, welcher 
geldpolitischen Konzeption die Zent-
ralbanker folgen, es kann kurzfristige 
Aufschwünge erleben und langfristige 
Krisen oder kurzfristige Krisen und 
dafür langfristige Aufschwünge.

Da gerade Politiker besonders an 
kurzfristigen Aufschwüngen interessiert 
sind, dürfte es offensichtlich sein, dass 
sie ähnlich denkende Personen an den 
Spitzen der Zentralbanken einsetzen, 
wie es am Beispiel von Mario Draghi an 
der Spitze der Europäischen Zentral-
bank (EZB) ersichtlich ist. Durch die 
herbeigesehnte Inflation würden zwar 
die steigenden Schulden gemindert, 
doch ebenso die Guthaben. Das mag 
zu kurzfristigem Konsum und Investi-
tionen führen, doch eine langfristige 
Lösung ist dabei nicht ersichtlich. So 
kann die Inflationierung zum heutigen 
Konsum antreiben und so das kurzfris-
tige Wirtschaftswachstum fördern, doch 
dann findet dieser Konsum morgen 
nicht mehr statt, bzw. Altersvorsorgen 
und Ersparnisse werden entwertet, die 
als Investitionen genutzt werden könn-
ten und zu einem späteren Zeitpunkt 
auch als Konsum. Somit schwächt es die 
langfristige Produktion und damit ein 
nachhaltiges Wachstum.

Steigt die Inflation jedoch stark, wer-
den die Zinsen steigen und damit die 
Lebenshaltungskosten und besonders 
die Immobilienpreise. Durch die 
heutige expansive Geldpolitik zu 
Tiefstzinsen entsteht eine ähnliche 
Blase wie vor der Finanzkrise, eine 
Blase die bei einer Steigerung der 
Zinsen rasch platzen könnte.

Doch im Gegensatz zur Finanzkrise 
ab 2007 befindet sich die Welt zurzeit 
keineswegs in einer einigermassen 
stabilen politischen Lage. Entscheidun-
gen von Draghi, Yellen etc. können zu 
einer erneuten Krise führen. Wie sich 
wirtschaftliche Krisen auf das Wahlver-
halten der Einzelpersonen auswirken 
können, ist hinlänglich bekannt. Die 
Menschen sehnen sich nach Sicherheit 
und folgen jenen, die sie ihnen in Form 
staatlicher Massnahmen versprechen, 
sei es von Rechts oder von Links, auf 
jeden Fall in höchstem Masse autoritär. 
Die folgende Politik wird sich ebenso 
auch wieder auf das Einzelschicksal 
auswirken.

Beim Vorgehen der Zentralbanken 
lässt sich erkennen, dass das Geld, ein 
Symbol für eine kapitalistische, markt-
wirtschaftliche Ordnung, ein plan-
wirtschaftliches Gut im Herzen dieser 
Ordnung ist. Menge und Wert werden 
strikt geplant, doch im Vergleich zu 
den meisten Gütern lässt sich Geld in 
beliebigen Mengen vermehren. Man 
geht davon aus, dass ein kleines Gremi-
um besser entscheiden kann, was gut 
und was schlecht ist, als der Markt und 
seine Teilnehmer, ein weiteres Indiz für 
ein planwirtschaftliches Gut. Ein Gut 
jedoch, das für das Individuum bei-

nahe unverzichtbar ist und somit wird 
diesem Gremium und der Zentralbank 
eine enorme Macht über das Leben des 
Einzelnen zuteil.

Doch von der politischen Seite gibt es 
keineswegs Bestrebungen, die Macht 
der Zentralbanken einzuschränken. 
Selbst die Zentralbanker der EZB belä-
cheln die Begründung von der Bargeld-
einschränkung, wonach diese die Kri-
minalität bekämpfen sollte. Allerdings 
sind sie sehr stark daran interessiert, 
aus nachvollziehbaren Gründen, denn 
Bargeld kann nicht nominal negativ 
verzinst werden. Somit steht dieses der 
Geldpolitik der EZB im Weg. 

Gesamthaft betrachtet ist es klar er- 
sichtlich, dass die Zentral- und Noten-
banken eine enorme Macht ausüben, 
gerade da sie in den entsprechenden 
Volkswirtschaften das Geldmonopol 
inne haben. Doch dank moderner 
Technologien ist dieses schwierig 
durchzusetzen. Selbst Fremdwährungs-
verbote wie in Nigeria oder Venezuela 
lassen sich durch Kryptowährungen 
wie Bitcoin relativ einfach umgehen, 
auch wenn diese ebenso mit Risiken 
und starken Schwankungen verbunden 
sind. Ob Gold selbst oder andere Edel-
metalle, ob gedeckte Währungen, ob 
Kryptowährungen oder andere Werte, 
es gibt durchaus Alternativen zum 
staatlichen Geldsystem, die sich nutzen 
lassen können, selbst unter autoritären 
Regierungen.

So lässt sich festhalten, die Zentral-
banken bilden neben Exekutive, Legis-
lative und Judikative gewissermassen 
eine vierte Gewalt, eine Monetative.
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Hanspeter Peyer
Finanz-Journalist

Amortisation – ja oder nein?
Börsenweisheit

«Im Grunde sind dem Aktien-
käufer die Kurse immer zu hoch 
und dem Verkäufer zu niedrig.»

Hermann Josef Abs 
(1901–1994), deutscher Bankier

Es ist eine Frage, die viele Im-
mobilienbesitzer umtreibt: Soll 
ich meine Hypothek auf dem 
Haus oder der Eigentumswoh-
nung amortisieren? Oder soll 
ich sie stehen lassen und so den 
steuerlichen Vorteil rausholen?

 Alain Lauber, über 30 Jahre im 
Bankgeschäft tätig und heute neutraler 
Berater in Geldanlagen, hat eine klare 
Meinung: «Die Banken verdienen 
kräftig mit den Hypotheken.» Wenn 
einer verdient, bezahlt ein anderer: die 
Hypothekarnehmer.

Aber, so der Einwand: Wer Hypo-
thekarzins bezahlt, kann diese Auf-
wändungen von der Steuer absetzen. 
Lauber tritt diesem Argument mit einer 
einfachen Rechnung entgegen:

• «Nehmen wir an, ein Immobilien-
besitzer bezahlt für sein Haus oder die 
Wohnung 6000 Franken Hypothekar- 
zins im Jahr. Je nach Einkommen ergibt 
sich daraus ein Steuervorteil von unge-
fähr einem Drittel, also 2000 Franken.

• Fällt nun der Hypothekarabzug von 
6000 Franken weg, weil amortisiert 
wurde, steigt die Steuerbelastung um 
2000 Franken. Da aber kein Hypothe-
karzins mehr zu bezahlen ist, bleibt 

letztlich ein ‹Gewinn› von 4000 Fran-
ken.»

Für Alain Lauber ist klar, dass die 
Banken daran interessiert sind, dass 
gute Hypothekarschuldner nicht weiter 
amortisieren, sondern von Quartal zu 
Quartal schön zuverlässig ihren Hypo-
thekarzins abliefern. «Dabei ist für 
die Bank», erklärt Lauber, «nicht nur 
das Hypothekargeschäft lukrativ. Das 
Finanzinstitut kann zudem das Geld des 
Kunden, das dieser nicht für die Amor-
tisation einsetzt, anlegen und verdient 
damit zusätzlich Courtage, Depotgebüh-
ren und so weiter.»

Ob amortisiert wird oder nicht, 
ist auch eine Frage des Eigenmiet-
werts. Und damit sind wir beim The-
ma Steuern. Der Eigenmietwert ist 
eine fiktive Mietzinseinnahme auf den 
selbst bewohnten vier Wänden, die 
der Einkommenssteuer unterliegt. Im 
Gegenzug können Immobilienbesit-
zer Schuldzinsen und Unterhaltskosten 
vom Einkommen abziehen.

 Eigenmietwert abschaffen 
aber wie?

Dieser Eigenmietwert ist seit vielen 
Jahren umstritten. Darüber, dass er 
abgeschafft werden müsste, besteht 
weitgehende Einigkeit. Die Schwie-
rigkeit besteht darin, ein neues 
System der Wohneigentumsbesteu-
erung zu finden.

Die Wirtschaftskommission des Stän-
derats wagt nun einen neuen Anlauf. 
Ohne Gegenstimme hat sie Anfang Feb-
ruar eine Kommissionsinitiative ange-
nommen mit dem Ziel, den Eigenmiet-

wert abzuschaffen. Das neue System 
soll haushaltneutral sein, die Interessen 
von Mietern und Wohneigentümern 
berücksichtigen und Wohneigentum 
fördern. Wie diese Vorgaben konkret 
umgesetzt werden könnten, ist indessen 
noch nicht entschieden.

Die Kommission anerkennt, dass es 
ein Problem mit dem Eigenmietwert 
gibt. Dieser stosse bei den Betroffe-
nen auf Unverständnis. Zudem sei 
es volkswirtschaftlich problematisch, 
einen Anreiz für private Verschuldung 
zu setzen.

Damit reden beim Eigenmietwert min-
destens die Hauseigentümer, die Mieter 
und der Fiskus mit. Die Frage ist, ob 
man einen politischen Konsens findet. 
Das Schicksal früherer Vorlagen zeigt, 
wie schwierig das ist.

An der Urne mehrfach 
gescheitert

Die Initiative «Wohneigentum für 
alle» wurde 1999 an der Urne bachab 
geschickt. Der Systemwechsel, der im 
Steuerpaket 2001 vorgesehen war, 
scheiterte 2004 ebenfalls. Den gleichen 
Weg ging 2012 die Initiative «Sicheres 
Wohnen im Alter». Zahlreichen parla-
mentarischen Vorstössen war ebenfalls 
kein Erfolg beschieden.

Noch hängig ist eine Motion von Haus-
eigentümer-Präsident Hans Egloff (SVP/
ZH). Mit dieser fordert der Nationalrat, 
dass Besitzer selbst bewohnter Liegen-
schaften entscheiden können, dass der 
Eigenmietwert nicht versteuert werden 
soll. Im Gegenzug könnten die Eigen-
tümer private Schuldzinsen nur noch 
bis zur Höhe der steuerbaren Vermö-

genserträge abziehen. Die Wirtschafts-
kommission des Ständerats empfiehlt 
diese Motion zur Ablehnung.

Amortisieren oder nicht – es ist 
schon fast eine Glaubensfrage. Wer 
vor der Wahl steht, ob er seine Erspar-
nisse für den Abbau der Hypothek 
einsetzen soll, steht gleichzeitig vor der 
Frage, wie er das Geld denn sonst anle-
gen soll. Auf dem Sparkonto gibt es so 
gut wie keinen Zins mehr. Bei Obligati-
onen ist höchstens mit Firmenanleihen 
noch etwas zu holen – mit entsprechen-
dem Risiko. Und Aktien fallen nun mal 
in die Rubrik der spekulativen Anlagen, 
die nicht jedermanns Sache sind.

 Fazit: Immobilienbesitzer, die sich 
in den eigenen vier Wänden erst richtig 
wohl fühlen, wenn sie ihr Haus oder 
ihre Wohnung weitgehend amortisiert 
haben und dabei steuerliche Aspekte 
ausser acht lassen, liegen richtig. Wer 
lieber von den derzeit immer noch tie-
fen Hypothekarzinssätzen profitiert und 
sein Geld für Notfälle oder unerwartete 
Reparaturen auf die Seite legt, macht 
ebenfalls keinen Fehler. Wie im Fall 
vieler Finanzgeschäfte ist damit klar, 
dass eine allgemein gültige Antwort auf 
die Frage nach der Amortisation leider 
nicht möglich ist.
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28. Country-Night in Jenaz am 11. März
Tatsächlich, am nächsten Samstag, 11. März, findet die Coun-
try-Night in Jenaz zum achtundzwanzigsten Male statt. Auch dieses 
Jahr ist es mit Unterstützung des neuen Hauptsponsors, der Grau-
bündner Kantonalbank, den Organisatoren ein weiteres Mal gelun-
gen, mit einer absoluten Top-Besetzung ein Highlight zu setzen, 
nicht nur in kultureller Hinsicht im Prättigau, der Country-Szene 
Schweiz aus Nah und Fern wird ein unvergesslicher Abend geboten. 
Die altbewährte Mischung zwischen Alt und Neu, Ursprünglichem 
und Modernem bis hin zum fetzigen Rock-Country bietet jedem 
Musikliebhaber, was sein Herz begehrt. 

Ein frühzeitiges Erscheinen in der MZH Jenaz lohnt sich in vielfacher Hinsicht. 
Für die Besucher bis um 20:30 Uhr gibt es den üblichen Welcome-Drink (gespon-
sert von Kindschi Söhne AG). Auch in diesem Jahr sind die Eintritte limitiert, 
weshalb sich die Benutzung des Vorverkaufs auszahlen dürfte (zu beziehen im 
Restaurant Landhaus Jenaz, oder unter www.country-jenaz.ch).

Weil Country-Musik erst im entsprechenden Ambiente richtig Spass macht, gibt 
es auch heuer die verschiedensten Attraktionen. Neu wird ein Luftgewehrschiessen 
organisiert und zwei Reisegutscheine à je CHF 500.- (gesponsert vom Reisebüro 
Monami, Klosters) winken als Hauptpreise für das attraktivste Cowgirl und den 
attraktivsten Cowboy. Für eine bedenkenlose Heimkehr (aber auch Anreise) 
sorgt sodann der vom Gotschna-Taxi, Klosters, angebotene Fahrdienst (Tel. 076 
377 77 66). Abgerundet werden die stimmungsvollen und attraktiven Rahmen-
bedingungen durch die 40 Meter lange Bar, Westernfood (Hamburger, Hot Dogs 
etc.), das gefürchtete Jail und vieles mehr. Weitere Infos und Tickets unter www.
country-jenaz.ch. 

20:00-22:00 Uhr – The Rubbernecks
Seit bald 30 Jahren auf der Bühne und kein bisschen leise. The Rubbernecks 

sorgen für die ultimative musikalische Unterhaltung und sind die ideale Eröff-
nungsband für die Country Night. Die Band aus dem schwyzerischen Lachen 
bietet ein breites Repertoire mit Rock›n›Roll, Rockabilly oder Country Music, dazu 
werden spektakuläre Showeinlagen geboten. Neben den Klassikern trumpfen die 
Jungs auch mit zahlreichen Eigenkompositionen auf, welche auf vier erschienenen 
CD verewigt wurden. Mit originellen Shows und den akrobatischen Basseinlagen 
haben sie jedes Publikum auf ihrer Seite, langweilig wird es dem Publikum auf 
keinen Fall. THE RUBBERNECKS, weit über die Landesgrenze hinaus bekannt, 
wussten von Anfang an, dass sie den guten alten Sound der 50er- und 60er-Jahre 
wieder aufleben lassen wollen. Kaum eine musikalische Epoche hat das Publikum 
so zum Tanzen und Mitmachen animiert wie diese.

www.country-music-club.ch	  •  www.rubbernecks.ch/album

22:30-00:30 Uhr – April May (USA/F)
April May ist das Ergebnis zwischen der amerikanischen Künstlerin Devon Graves 

und einer Mischung aus französischen Musikern. Country lag der Sängerin von 
April May schon immer im Blut, da der fetzige Country Rock zu der Familientraditi-
on der Frontfrau zählt und sie mit den Wurzeln der amerikanischen Country-Musik 
aufwachsen durfte. Mit ihrer schönen zärtlichen Stimme, gepaart mit urchigen 
Country-Songs, verzaubert sie alle. Die amerikanische Sängerin mit ihren fran-
zösischen Bandmitgliedern erobert das Publikum im Sturm und garantiert einen 
unvergesslich typisch amerikanischen, aber auch charmanten Country-Abend.

www.keby-and-co.com/artistes/april-may

01:00-03:00 Uhr – Rosewood
Den Abschluss der diesjährigen Country-Night bilden die fünf Musiker der Band 

Rosewood, die seit 2014 die gemeinsame Leidenschaft zur Country-Musik teilen. 
Mit Feuer und Flamme spielen Rosewood ihren Südstaaten Country-Rock und 
Real Americana Sound für Rednecks, Linedancers, Bikers, Truckers und echte 
Cowgirls und -boys. Ihr Programm, vorwiegend aus Coversongs bestehend, ist eine 
gelungene Vielfalt aus Old- and Newcountry und wird von Rosewood mit knacki-
gen Rhythmen, seelenvollen Klängen und authentischem Sound aufgemischt.

www.facebook.com/rosewood.ch/

The Rubbernecks

April May

Rosewood



Tel: 081 422 40 42 - www.el-group.ch - el-group@el-group.ch

365 Tage pro Jahr jeweils ab 08:00 geöffnet

Kafi-Träff - Dorf-Beiz - Häxe-Bar				            (Rauchen erlaubt)

Reservationen: 081 416 82 82
pizzeria@alcapone-klosters.ch - www.alcapone-klosters.ch

Das Waldhotel Davos verwöhnt seine Gäste regelmässig im wunderschönen Sertiger Chalet Berghof

Die Stimmung im überaus rustikalen Chalet ist für jede Gesellschaft einzigartig.                                                                                      Fotos S.

Bild links: Auch Einheimische können sich an diesen Verwöhn-Ausflügen beteiligen. Hier die pensionierten Sportsfreunde (seit 
1964!) Hotellegende Sigi Ritter und Prof. Jelte Waardenburg, zwei ehemalige Eis-Schnelllauf-Freaks. Rechts: Idyllische Ecke.

Gastgeber Bardhyl Coli erkundigt sich nach dem Befinden.
Der ehemalige Stall des Berhofes ist in jeder Beziehung sehr 
geschmackvoll ausgebaut worden.



Offen ab 17:30 Uhr, warme Küche von 18:00 - 22:00 Uhr
Ruhetage: Montag und Dienstag

365 Tage pro Jahr jeweils ab 08:00 geöffnet

Kafi-Träff - Dorf-Beiz - Häxe-Bar				            (Rauchen erlaubt)

Reservationen: 081 416 82 82
pizzeria@alcapone-klosters.ch - www.alcapone-klosters.ch

Reservationen: Tel. 081 420 01 01 
oder restaurant@rolfs-hot-stone-klosters.ch

Das Waldhotel Davos verwöhnt seine Gäste regelmässig im wunderschönen Sertiger Chalet Berghof

Im Chalet Berghof gibt es auch vier spezielle Wohnungen, die gemietet werden können, wovon übrigens regen Gebrauch 
gemacht wird, wie Bardhyl Coli auf Anfrage erklärte.

Speziell: Diese Tischplatte liegt auf einem 300-jährigen Baum-
strunk.

Der Starkoch des Waldhotels, Kariem Schumann, bringt süsse 
Häppchen zum Dessert persönlich an den Tisch.

Zwei delikate Beispiele aus dem Menü-Repertoire von Kariem Schumann: Links im Schnee-Salzteig gegarter Hirschrücken, rechts 
eine Hirschhaxe. Das 5-Gang-Menü liess keine Wünsche offen.
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Davos: GKB-Neubau wertet den Arkadenplatz auf

P. Die Graubündner Kantonal-
bank hat am 8. Oktober 2015 
über den geplanten Neubau ihres 
Regionalsitzes in Davos Platz 
informiert. Am Mittwoch infor-
mierten Vertreter von Gemeinde 
und Bank sowie der Architekt 
über den Stand des Projekts und 
die weiteren Schritte.

 Der geplante Neubau bietet Mehrwert 
für die GKB, ihre Kundschaft sowie die 
Gemeinde Davos. «Die Graubündner 
Kantonalbank glaubt an Davos, die 
Region ist uns wichtig. Dieses Projekt, 
das wir an diesem Standort realisieren 
möchten, unterstreicht diesen Stel-
lenwert», erläutert Enrico Lardelli, 
Mitglied der GKB- Geschäftsleitung. 
Christian Meuli, Leiter Region Davos, 
ergänzt: «Die moderne Architektur und 
die zeitgemässe Innenausstattung des 
vorgesehenen Neubaus bieten optimale 
Voraussetzungen für eine kompetente 
und bedürfnisgerechte Beratung un-
serer Kundinnen und Kunden». Der 
Gemeinde Davos bietet sich die Mög-
lichkeit, den Arkadenplatz einer neuen 
Nutzung zuzuführen und die bestehen-
den Parkplätze in ein öffentliches Park-
haus unter dem Neubau der GKB zu 
verlegen. «Mit der Verschiebung sämt-
licher Arkaden-Parkplätze könnte ein 
seit geraumer Zeit bestehender Wunsch 
nach einem frei verfügbaren Platz im 
Zentrum von Davos in Erfüllung ge-
hen», erklärte Landammann Tarzisius 
Caviezel in Chur.

Momentan liegt ein Wettbewerbs-
projekt der Architekten Jüngling und 
Hagmann vor, das von der Jury einstim-
mig zur Weiterbearbeitung empfohlen 

Die Visualisierung gegen den Arkadenplatz hin.

wurde. Dieses setzt sich aus zwei je 
einzeln identifizierbaren Gebäudeteilen 
zusammen: aus dem rekonstruier-
ten zweigeschossigen Südflügel des 
Arkadenbauwerks und dem südseitig 
angebauten Wohn- und Geschäfts-
haus. Die heute gegebene Möglichkeit 
einer Umgestaltung des Arkadenplatzes 
durch den Neubau einer Parkgarage 
eröffnet alternative Potenziale für die 
aktuelle Situation mit dem offenen 
Parkplatz. 

Das Wettbewerbsprojekt umfasst ins-
gesamt ein Bauvolumen von über 
37‘000 Kubikmeter. Im Zuge der 
Detailplanung gilt es nun, zusätzliche 
Optionen zu prüfen. «Insgesamt han-
delt es sich beim Projekt um einen 
wertvollen Beitrag zur besseren Nut-
zung des Bankgebäudes der GKB sowie 
zur Aufwertung des Arkadenplatzes», 
erklärt Architekt Dieter Jüngling. Es 
zeige auf, wie sich geschichtsbewusstes 
Handeln und die Berücksichtigung 
aktueller Bedürfnisse gut vereinen 
und zu einem überzeugenden Ganzen 
gestalten lassen.
 Für das Erdgeschoss sehen die Pläne 

mit Bank und Ladenlokalitäten eine 
ähnliche Nutzung wie bis anhin vor. Der 
erste Stock wird grösstenteils durch 
die GKB genutzt werden. Das zweite bis 
vierte Obergeschoss ist für Mietwoh-
nungen gedacht. Bezüglich heutigem 
Kino ist man bestrebt, mit der Gemeinde 
eine Lösung zu finden, um das Kino zu 
erhalten.

 Für das angedachte öffentliche Park 
haus braucht es einen politischen 
Entscheid, der für das laufende Jahr 
geplant ist. Stand heute ist vorgesehen, 
im Herbst 2018 mit den Abbrucharbei-
ten zu beginnen. Die Eröffnung des neu-
en Regionalsitzes ist auf 2020 angesetzt.

Das am Mittwoch in Chur vorgestellte Modell des GKB-Neubaus in Davos.

So wird nach dem vorliegenden Projekt einmal die Kundenhal-
le aussehen. Eine Visualisierung.
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K. Bei der Kantonspolizei steht ein personeller Wechsel an. Marco 
Steck wird Chef der Regionenpolizei Ost und damit Mitglied der Ge-
schäftsleitung. Er löst Peter Lang ab, der in Pension geht. 

Der 49-jährige Marco Steck ist seit 1990 bei der Kantonspolizei Graubünden. Er 
war unter anderem bei der Verkehrspolizei, auf verschiedenen Polizeiposten im 
Engadin und Münstertal sowie als Chef Ausbildung tätig. Marco Steck wird seine 
neue Funktion per 1. März 2017 übernehmen. In Anwesenheit des Kaders der 
Regionenpolizei Ost beförderte Kommandant Walter Schlegel ihn kürzlich in Zuoz 

zum Major. Nachfolger von Marco Steck als Regionenchef Engiadina wird unter 
gleichzeitiger Beförderung zum Leutnant der 48-jährige Andrea Mittner. Als Chef 
des Polizeipostens St. Moritz wurde der 30-jährige Fadri Gritti gewählt und zum 
Feldweibel befördert.

43 Jahre bei der Polizei: Peter Lang arbeitete während 43 Jahren bei der Kan-
tonspolizei Graubünden. In den letzten sechs Jahren führte er die Regionenpolizei 
Ost. Die Kantonspolizei dankt Peter Lang für seinen grossen Einsatz und wünscht 
ihm alles Gute für die Zukunft.

Wechsel an der Spitze der Regionenpolizei Ost: Marco Steck für Peter Lang

Von links Marco Steck, Fadri Gritti, Walter Schlegel (Kommandant), Andrea Mittner und Peter Lang.
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K. Die närrische Zeit hat auch im Albu-
latal Einzug gehalten. Sicht- und hör-
bares Zeichen dafür bildete wiederum 
der Fasnachtsumzug der Primarschule 
Innerbelfort. Unter anderem mit einer 
lautstarken, überzeugenden Guggen-
musik, gebildet aus der Lehrer- und 
Schülerschaft.

Die Guggenmusik stellte ein richtiges 
Kooperationsprodukt dar: Kooperation 
zwischen Schülerschaft und Lehrperso-
nen, Kooperation zwischen der Schule 
und der Musikschule Grischuncentral. 
Kaum zu glauben, dass ein Teil der Kin-
der noch nie ein Blasinstrument in Hän-
den gehalten hat. Innert kürzester Zeit 
(4 Proben) wurde ein fasnachtstaug-
liches Repertoire einstudiert.  Es wäre 
zu wünschen, dass der eine oder die 
andere das offensichtlich vorhandene 
musikalische Können vertiefen würde.

 
Nach dem Umzug trafen sich Kinder, 

Lehrpersonen, Eltern, Verwandte und 
Bekannte in der Mehrzweckhalle, wo 
eine Einzel- und Gruppenprämierung 
stattfand. Bei Kaffee und Kuchen 
schwelgten manche ältere Semester 
in Erinnerung zum Beispiel an die 
früheren Fasnachtsbälle und die legen-
dären Beizenfasnachten in Alvaneu und 
Surava. 

Der Umzug schlängelt sich durch die Dorfgassen von Alvaneu.

Zwischenhalt beim Alters- und Pflegeheim Envia.

Alvaneu:Bunter Fasnachtsumzug der Primarschule Innerbelfort 
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Klosters: Die Senioren-WM beginnt
Mit der Eröffnungsfeier von heute Freitagabend beginnt der Nordic 
Masters World Cup, die Senioren-WM der Nordischen. Zu den ersten 
Rennen wird morgen Samstag gestartet. Der Anlass wird am Freitag, 
10. März, mit dem Staffelrennen abgeschlossen.

Die Eröffnungsfeier findet heute Freitag zwischen 18 und 19 Uhr auf dem Bahn-
hofplatz in Klosters statt. Bereits um 17 Uhr ist der Marktbetrieb geöffnet. Dazu 
werden lokale Spezialitäten und Getränke gratis angeboten. 

Auf dem Programm stehen Darbietungen des Jodelchörli Silvretta mit den Silvret-
ta-Stärnli, der Musikgesellschaft Klosters und der Alphorners Davos-Klosters. Mit 
dabei sind auch die Plumpner der Jungmannschaft und Bündner Fahnenschwin-
ger. Festredner sind Gemeindepräsident Kurt Steck, Regierungsrat Mario Cavigelli 
und OK-Präsident Georg Grass.

Die offizielle Eröffnung leiten die Klosterser Schulkinder ein. Zum Einmarsch mit 
den Landesfahnen werden die teilnehmenden Nationen vorgestellt.  Die Eröffnung 
erfolgt durch John Downing, Präsident der World Masters Association WMA.

Ab Samstag finden jeden Tag zwischen 9 und ca. 14 Uhr die ersten 
Rennen statt, einzig der Dienstag ist ein Ruhetag. Das Stadion mit Start und Ziel 
befindet sich im Zentrum von Klosters, knapp fünf Gehminuten vom Bahnhof Klos-
ters-Platz entfernt. Unmittelbar neben dem Stadion befindet sich auch die Arena 
Klosters, wo in der Eventhalle jeden Abend die Siegerehrungen stattfinden.

Die Zufahrt zu den Parkplätzen ist beschildert. Parkplätze im Zentrum sind in 
beschränkter Zahl vorhanden; zusätzliche Aussenparkplätze stehen zur Verfügung. 
Die Einweisung erfolgt durch den Verkehrsdienst.

Ein grosser Teil der Rennloipen ist zu Fuss auf Strassen und über die normalen 
Winterwanderwege erreichbar. Attraktiv sind vor allem die Streckenabschnitte 
in Aeuja, Monbiel und im Schwäderloch. In der Aeuja und in Monbiel sind die 
Parkplätze beschränkt. Die Zuschauer werden gebeten, den Ortsbus zu benützen 
(Klosters-Platz – Aeuja/Monbiel im Halbstundentakt).

Täglich um 18 Uhr (ausser Dienstag) finden in der Eventhalle der Arena Klos-
ters die Siegerehrungen statt. Eingeleitet werden sie ab 17 Uhr mit musikalischer 
Unterhaltung durch verschiedene Formationen. Im Foyer sind das Spital Schiers, 
die Rhätischen Bahn und die Post mit Informations-ständen präsent. Souvenirs 
werden von der Skischule Klosters und von der Destination Davos Klosters ver-
kauft. Hier können auch spezielle Aktivitäten direkt gebucht werden. Auf weiteren 
Ständen präsentieren Bauern der Region ihre Produkte.

Auch während dem Masters World Cup können die «normalen» Loipen soweit 
möglich im üblichen Rahmen benützt werden. Bitte die besonderen Loipen-Signa-
lisationen und Absperrungen beachten. 

Besonderes:
• Die Nachtloipe ist am Dienstag, 7. März, und am Donnerstag, 9. März, wegen 

Spurarbeiten geschlossen.

• Von einer Benützung aller Loipen in der Nacht ist bitte abzusehen. 
• Die Rennloipen sind täglich ab 15 Uhr für alle Langläuferinnen und Langläufer 

gesperrt.
• Fussgänger dürfen die Loipen nicht betreten. Hunde sind in der Nähe der 

Rennloipe an der Leine zu führen.

• Im Stadion-Bereich besteht für Hunde Leinenpflicht.

Diese Läufertaschen mit Erinnerungsgeschenken und Informationsmaterial für die 1200 Teilnehmenden wurden von kleinen und 
grossen Helferinnen und Helfern bereitgestellt.                                                                                                                          Foto Martin Vorreiter
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Schlitten- und Ski-Jöring auf der Davoser Reitanlage Sand
Impressionen von snow-world.ch / Marcel Giger
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Audi Snowboard Series & Swiss Freeski Tour: 
Halfpipe, Big Air und Slopestyle Jam in Davos

P. Vergangenes Wochenende stand Davos ganz im Zeichen des Free-
style-Sports: Zahlreiche Snowboarder und Freeskier aus dem In- 
und Ausland nahmen an den Wettkämpfen im Rahmen der Audi 
Snowboard Series und der Swiss Freeski Tour teil. Dreimal stand ein 
Talent des Gastgebers Stützpunkt Davos auf dem Podest.

Ein internationales Snowboard-Fahrerfeld traf sich am Freitag und Samstag in 
der Halfpipe auf Bolgen und im Jatzpark auf dem Jakobshorn in Davos. Sowohl die 
Spitzen athleten als auch die Nachwuchscracks boten insbesondere beim Nachtfi-
nale in der Pipe den vielen Zuschauern spannende Battles.

Der erst 14-jährige Koreaner Hyeon-Min Cho vermochte sich unter den zahlreich 
zujubelnden Zuschauern zu Höchstleistungen und zum Sieg pushen. Mit Victor 
Ivanov und dem Lokalmatador Jonas Junker standen zwei Schweizer auf dem 
Europacup-Podest.

Bei den Frauen gewann die weltcuperprobte Carla Somaini. Zweite wurde die 
Bündnerin Babet Bischof. Die Polin Klementyna Kolodziej komplettierte als 
Dritte das Podest.

Am nächsten Tag folgte der Wettkampf im Jatzpark auf dem Jakobshorn. Den Big 
Air FIS Europacup dominierte der 16-jährige Davoser Moritz Boll! 

Das Frauenfeld dominierte Antonia Yanez aus Chile. Wie am Vortag wurde Babet 
Bischof Zweite. Dritte wurde die Engelberg-Sportschülerin Ariane Burri.

 
Auch für die jüngere Snowboardgeneration standen Wettkämpfe an: Die U13 

Nachwuchsathleten konnten in einer Jam Session ihre gelernten Tricks auspa-
cken. Mit Gabriel Kreienbühl und Isabelle Lötscher standen wiederum zwei 
Athleten vom Stützpunkt Davos ganz oben auf dem Podest.

Auch die Freeskier boten den Zuschauern einiges an Spektakel in der Pipe. Mit 
einem gelungenen Lauf klassierte sich die Schweizer Olympia-Hoffnung Frederick 
Iliano auf Platz 1 vor dem Davoser Rafael Kreienbühl. Mit Kim Gubser konnte sich 
ein weiterer Davoser für das Finale der besten Zwölf qualifizieren. Gubser beende-
te den Halfpipe-Wettkampf auf Rang 5.

Im Jatzpark auf dem Jakobshorn war am Sonntag alles ready für den Big Air 
Contest. Das Finale der besten Zwölf entschied der Einheimische Kim Gubser mit 
einem spektakulären Sprung für sich.

Nicht nur die Riders verliessen Davos mit einem zufriedenen Gesicht, sondern 
auch Andrea Ambühl, Präsidentin Stützpunkt Davos zieht ein positives Fazit: «Dank 
der Unterstützung der Davos Klosters Bergbahnen AG und  zahlreicher Helfer 
sowie dem perfekten Wetter dürfen wir auf einen überaus gelungenen und erfolg-
reichen Anlass zurückblicken!»
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Conters: Rund 60 Schlittlerinnen und Schlittler          schickte Peter Wolf in Plandagorz auf die Strecke
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Conters: Rund 60 Schlittlerinnen und Schlittler          schickte Peter Wolf in Plandagorz auf die Strecke

Bild oben und rechts: Diese 
Bärengruppe aus dem Zürcher Ober-
land bildete im Plauschrennen der 
Hornschlitten die  grosse Attraktion.

Im Schlitenrennen gab es die folgen-
den Tagessieger:

Mädchen bis 2001: Anika Tho-
mann vor Lydia Mackenzie und Irina 
Thoamann.

Knaben bis 2001: Adrian Bersor-
ger vor Roman Bersorger und Tino 
Prader.

Känguru: Jürg Hansemann
Damen: Moni Bersorger vor Dome-

nika Gansner und Susan Joos.
Herren: Franz Britschgi (Tages-

sieger!) vor Johannes Bersorger und 
Johannes Joos.
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Das zweite Alpencup-Turnier ging ans Team Grischott von 
Klosters, und Irene Wyrsch holte sich den Gesamtsieg

Dieses Trio belegte im zweiten Alpencup-Turnier den 3. Platz. 
Hugo Jacobs, Pesche Barandun und Willy Wyrsch (Skip) starte-
ten für das Sporthotel Clavadel.

Für das zweitplatzierte Team, Hotel Parsenn, spielten Guido 
Nagel (Skip), Cupsiegerin Irene Wyrsch und Barnabas Cso-
port. Mit 25 Steinen in drei Spielen erzielten sie ein Top-Resultat

Bild links: Das ist das Sieger-
team des 2. Alpencup-Turniers 
Klosters-Davos 2017 mit 
Sponsor und Gastgeber im 
Sporthotel Central, Marcel 
Käppeli, von links Skip Martin 
Grischott, Elvira Grischott und 
Doris Betz (auf dem Foto fehlt 
Fabian Grischott).

Bild links: Sie brachten an 
beiden Alpencup-Turnieren 
am meisten Steine ins Haus, 
von links Pesche Barandun 
(39), Irene Wyrsch (46) und 
Willy Wyrsch (39). Auf Platz 3 
dieser Rangliste folgen Martin 
und Elvira Grischott mit je 37 
Steinen. Insgesamt sind 19 
Spielerinnen und Spieler aus 
Davos-Klosters in dieser Rang-
liste klassiert.
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über 30`000 Leserkontakte!

Kleinanzeigen
20 Franken

max. 3 Zeilen, 105 Zeichen pro Zeile
Mit Inseratetext in einen Umschlag stecken und ab die Post an:

Gipfel Zeitung, Postfach 216, 7270 Davos Platz

Regionaler Liegenschaftenmarkt

Davos: Schönes helles 
großes Atelier in Neu-
bau tagsüber zu ver-
mieten, zentral, Nähe 
Bahnhof Platz 

Interessante Miete 
Stilles Gewerbe
 bevorzugt
Für Yoga, Massageraum, 
Trainingsraum, Fitness 
usw. geeignet 

Miete je nach Benützung 

Infos:  079 623 23 11

• Davos Platz: Zu vermieten ab 1. April an zentraler, sonniger Lage in Mehrfamilienhaus 4-Zi.-
Whg. mit Loggia und Gartensitzplatz, Waschmaschine und Tumbler in der Wohnung, Auto-Abstell-
platz. Miete: Fr. 1950.– plus NK. Interessenten wenden sich bitte an                         078 803 32 28

• 3. Zu vermieten in Klosters ab sofort 2-Zi.-Whg. (ev. auch als Dauer-Ferien-Whg.) für mtl. 
Fr. 870.– inkl. PP/NK, bei Bushaltestelle.                                Tel. 079 228 40 80 / 081 422 10 77

• In Davos Platz, Nähe Club-Hotel, an der Oberen Strasse 4, ist ab 15. März oder n.V. ein Studio 
zu mieten. Miete inkl. NK Fr. 690.– mtl.                                                           Tel. 081 413 65 55
         

• Zu vermieten per 1.4.17 oder n.V. an der Promenade 73, Haus Schöneck, Davos Platz, ein 
Parkplatz im UG für Fahrzeug mit normalen Dimensionen (steile Rampe/Lift/Parkfelder überei-
nander). Miete: Fr. 80.– mtl. in Jahresmiete, Fr. 100.– nur Wintersaison.         Tel. 079 44 66 411

• 1. Zu vermieten in Davos Wolfgang 1-Zi.-Whg. mit grosser Süd-Terrasse an ruhiger, sonniger 
Lage, an Nichtraucher. Miete inkl. NK Fr. 980.–                                                Tel. 079 627 36 81

• 1. Zu vermieten per 1. Mai oder n.V. in Jenaz schöne 4-Zi.-Attika-Whg. (teilmöbl.) mit Che-
minée, GS, Balkon, Keller, Abstellplatz (Stall) und PP. Miete: Fr. 1280.– inkl. NK.   079 543 97 69

• 2. Davos Dorf, Dorfstrasse 14: Längerfristig zu vermieten unmöblierte 1-Zi.-Whg. Miete: 
Fr. 750.– inkl. NK (pauschal)                                                                                        Tel. 081 420 14 83

• Zu vermieten per 1. Mai oder n.V. in Jenaz schöne 4-Zi.-Attika-Whg., teilmöbliert, mit Che-
minée, GS, Balkon, Keller, Abstellplatz (Stall) und PP. SFR. 1250.00                 Tel. 079 543 97 69

GÜNSTIGE GEWERBERÄUME ZU 
VERMIETEN MIT PP (155 – 525 m2)

– Im Gewerbezentrum Walki in Serneus
– Zufahrt mit LKW möglich
– Idealer Ausgangspunkt Prättigau,  
 Davos, Engadin
– Als Büro, Lager oder Werkhalle

Info: 079 429 69 10, Kaspar Flütsch

Kaspar Flütsch
 Vitalmöbel AG

Kaspar Flütsch
 Vitalmöbel AG

www.vitalmoebel.ch

EINMALIGE GELEGENHEIT
EFH Nähe Klosters

www.my-home-dream.ch

Seit 24 Jahren die Zeitung mit den 
konkurrenzlosen Insertionspreisen. 

Ihre Gipfel Zytig
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Regionaler Arbeitsmarkt auch auf www.gipfel-zeitung.ch
über 30 000 Leserkontakte!

• Zuverlässiger, top fitter Österreicher 
sucht Job in Davos u.U. im Bereich 
Bau, Gewerbe, Forst oder Landwirtschaft. 
Bin gelernter Schreiner/Bauzimmerer.

       Kontakt: 004367 669 39 188

• Ich suche dringend Arbeit ganztags 
Mo. & Di. als Putzfrau/Allrounderin/
Nanny                           078 814 18 21

Freie Kapazitäten 

Ten-ee-ah Lodge / Kanada 
Für die Sommersaison 2017 (Mai bis September) 
suchen wir Fachpersonal für Küche / Service 
Wenn Sie über eine Fachausbildung verfügen und  
noch nicht 35 Jahre alt sind, melden Sie sich unter: 
info@ten-ee-ah.bc.ca 

Wir suchen dich als

BAU- ODER MÖBELSCHREINER

um unser Team ab sofort oder nach 
Vereinbarung zu verstärken.

Interessiert? Bewerbungsunterlagen an:
Kaspar Flütsch, Vitalmöbel AG
Badstrasse 7, 7249 Serneus
081 422 29 33 / 079 429 69 10 
info@vitalmoebel.ch

Kaspar Flütsch
 Vitalmöbel AG

Kaspar Flütsch
 Vitalmöbel AG

www.vitalmoebel.ch

CALIDA ist eine der führenden Wäschemarken in Europa. Das Unternehmen mit Hauptsitz in Sursee, 
Schweiz, steht seit 1941 für nachhaltige Spitzenqualität und ist mit Tag- und Nachtwäsche, Loungewear, 
Shirts, Accessoires, Swim- und Beachwear in 130 Marken-Stores sowie mit 3'000 Vertriebspartnern 
weltweit erfolgreich. 
 
Stehen Sie mit uns für beste Schweizer Qualität, exzellente Verarbeitung und absolutes Wohlgefühl und 
verstärken Sie die Marke CALIDA in unserem Store in als 
 

VERKAUFSBERATERIN DAVOS 20%-30% 
 
Ihre AufgabenIhre AufgabenIhre AufgabenIhre Aufgaben::::    
Als Verkaufsprofi tragen Sie einen grossen Anteil am Erfolg des Stores. Ihr Part:  

- Beratung und Bedienung der Kunden 
- Betreuung des Kassenwesens inkl. Kassenabschluss 
- Warenpräsentation und Dekorationsgestaltung 
- Vornehmen von Bestellungen 
- Pflege- und Ordnungsarbeiten im Store 

 
Ihr ProfilIhr ProfilIhr ProfilIhr Profil::::    
Nebst hohem Dienstleistungsbewusstsein und Affinität zu Mode bringen Sie folgenden Background mit:  

- Verkaufserfahrung im Konsumgüterbereich 
- Kompetentes und professionelles Auftreten 
- Gepflegtes Erscheinungsbild 
- Flexibilität in Bezug auf Arbeitszeiten 

 
Bei uns erfahren Sie Authentizität und Bewusstsein für Tradition, Innovation und Qualität in einem 
internationalen Textilumfeld. Wir freuen uns auf Ihren Beitrag: Ihre Leidenschaft, Flexibilität, Offenheit 
und Ihren hohen Leistungswillen.  
Werden Sie Teil von CALIDA und entwickeln Sie sich mit der Marke weiter. Wir freuen uns auf Ihre 
vollständigen Unterlagen, vorzugsweise über das Online-Bewerbungsportal. 
 
CALIDA AG 
Romina Picard 
Human Resources 
Postfach, CH-6210 Sursee 
Tel. +41 41 925 42 37 
romina.picard@calida.com 
www.calida.com 
 

 

Zur Ergänzung unseres Teams suchen  
wir einen

Sanitär-/Heizungsmonteur

Ihr Profil
• Abgeschlossene Berufslehre
• Selbständig und zuverlässig
• Betreuung der Kunden vor Ort
• Teamgeist, Initiative und Leistungswille
• Fahrausweis Kat. B

Unser Angebot
Es erwartet Sie eine anspruchsvolle und  
abwechslungsreiche Tätigkeit in einer  
innovativen Unternehmung. Wir bieten  
zeitgemässe Anstellungsbedingungen.

Sind Sie interessiert?  
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung

Sanitär Frei AG, Remo Kunz
Hertistrasse 11, 7270 Davos Platz
Telefon 081 416 10 10 
kunz@frei-davos.ch
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Zur Ergänzung unseres Teams suchen  
wir einen

Projektleiter/ Planer Sanitär
Ihre Aufgaben
• Selbständiges Erarbeiten von  

Sanitär-Konzepten
• Erstellen von Ausschreibungsunterlagen
• Ausführungsplanung und Projektleitung

Ihr Profil
• Abgeschlossene Berufslehre mit Weiter- 

bildung zum Sanitärplaner oder  
Sanitärmeister mit eidg. Diplom

• Berufserfahrung in ähnlicher Position
• Selbstständig, zuverlässig und exakt
• Gute Fach- und Sozialkompetenz
• Gewinnendes und dynamisches Auftreten

Wir bieten
• Vielseitige, anspruchsvolle Tätigkeit
•	 Berufliche	Entwicklungsmöglichkeiten
• Zeitgemässe Anstellungsbedingungen

Sind Sie interessiert? Wir freuen uns auf Ihre 
Bewerbung

Sanitär Frei AG, Remo Kunz
Hertistrasse 11, 7270 Davos Platz
Telefon 081 416 10 10 
kunz@frei-davos.ch
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In unsere Alpin Gärtnerei Filisur suchen wirgelernte Berufsleute 
GärtnerIn od. FloristIn 

Verkauf und Produktion

GärtnerIn
Gartenpflege Bepflanzungen, Baumschule

Bewerbungen bitte an:
Alpin Gartencenter, Quedra 1, 
7477 Filisur
gartencenter@schutzfilisur.ch 
oder Tel. 081 410 40 00

Infolge Pensionierung suchen wir eine/n

Mitarbeiter/in Betreuung Küchenausstellung (ca. 40%)
Ihr Arbeitsbereich umfasst:

• Kundenberatung 
• Kontakt zu Aussendienstmitarbeitern
• Pflege und Reinigung der Küchenausstellung
• Verwaltung der Musterkollektionen und Prospektmaterial
• Dekorationen

Auskunft erteilt Ihnen Hanspeter Ambühl, Telefon 081 413 71 47
Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an:
AMBÜHL Schreinerei und Küchenbau, Hofstrasse 9, 
7270 Davos Platz (info@ambuehl-davos.ch) A

80
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Das Traumpaar der Woche Mega-Traumpaar der Woche

Verena B. und Jürg A.
Endlich ist der wirbligen Verena B. das Glück hold: Dank der Partnerver-

mittlung hat`s beim 23. Mal geklappt, in Jürg A. hat sie den Mann ihres Lebens 
gefunden. Beide sind pensioniert, sie ist Zwilling, er ist Schütze und überzeugt 
mit seiner ruhigen, überlegten Art. «Er ist mein stabilisierender Faktor!», 
strahlt Verena B. stolz. Mit dem ehemaligen Fernwärme-Spezialisten kann sie 
nun wandern, velo- und skifahren und Jazz-Konzerte besuchen. Ein Traum!

Rachel und Claudio
Das ist nun die Antwort auf das ultimative Mega-Traumpaar der letzten Woche 

von hinter dem Mond links: Die hübsche Lehrerin Rachel kontrolliert hier, 
ob Freund Claudio, ein Kaminfeger, auch trocken bzw. sauber ist hinter den 
Ohren. Sie könnte ihm aber auch ins Ohr flüstern «Ach Schatz, ich liebe dich!» 
Inspiriert vom «Conterscher Bock und seinem Ross», denn die Winter hinter 
dem Mond links sind angeblich lang und mega-einsam... !

News aus dem Rathaus von Klosters
Pensionierung Katharina Hartmann: Ende Dezember 2016 konnte Kathari-

na Hartmann ihren wohlverdienten Ruhestand antreten. Sie war vor 40 Jahren als 
Schulhauswartin in die Dienste der damaligen Gemeinde Saas, heute 8. Fraktion 
der Gemeinde Klosters-Serneus, eingetreten. Katharina Hartmann hat all ihre 
Aufgaben mit viel persönlichem Einsatz zugunsten der einheimischen Bevölkerung 
und der Gäste ausgeführt. Der Vorstand und die Mitarbeitenden der Gemeinde 
Klo-sters-Serneus danken Katharina Hartmann für ihren langjährigen Einsatz zu 
Gunsten der Gemeinde und wünschen ihr für den kommenden Lebensabschnitt 
alles Gute, beste Gesundheit und viel Freude bei der Ausübung ihrer Hobbys.

Arbeitsjubiläen: Hans Gruober, Gemeindepolizist, konnte am 15. Dezember 
2016 sein 30-jähriges Arbeitsjubiläum feiern. Er ist am 15. Dezember 1986 in den 
Dienst der Gemeinde Klosters-Serneus eingetreten. 

Auf 20 Jahre zurückblicken können Markus Hartmann, Werkhofwart und 
Guido Saxer, Strassenwart. Beide sind seit dem 1. Januar 1997 beim Werkdienst 
Klosters-Serneus tätig. Vorstand und Mitarbeitende der Gemeinde Klosters-Ser-
neus gratulieren den Jubilaren herzlich zum Arbeitsjubiläum und danken ihnen 
für ihren wertvollen Einsatz und die geschätzten Dienste zum Wohle der Gemeinde.

Aushilfe für das Bauamt: Für die Vorbereitungsarbeiten im Rahmen der 
Mikroverfilmung/Digitalisierung der in der Schulhausanlage Saas archivierten 
Bauakten wurde Christian Grass, Saas, als Aushilfe eingestellt.

Vorstandsgeschäfte: (Die hier aufgeführten Arbeitsvergaben bilden entweder 
Bestandteil des Notbudgets, wurden bereits vor Ablehnung des Budgets 2017 in 
Auftrag gegeben oder betreffen noch die Rechnung 2016!)

Erstellung neuer Schulräumlichkeiten mit Turnhalle für die Oberstufe 
und die Primarschule Klosters Platz, Schulprovisorien, Arbeitsvergaben: Die er- 
sten Erfahrungen mit den temporären Schulprovisorien haben gezeigt, dass die 
ungedeckten Zugänge je nach Witterungsverhältnissen zu Problemen (Verschmut-
zungen in den Vorräumen) führen. Mit einer nachträglichen Überdachung der 
Zugänge soll diese Problemstellung gelöst werden. Dafür wurden die nachtstehen-
den Arbeiten vergeben (Budget / Rechnung 2016).

• Zimmermannsarbeiten: Firma Boner Holzbau AG, Serneus
• Baumeisterarbeiten: Firma Hew AG Bauunternehmung, Klosters
Kanalisation / Abwasser – Beschaffung Kanal-TV-Kamera, Lieferver-

gabe: Auf den Baustellen der Gemeinde Klosters-Serneus müssen im Rahmen 
von Bauarbeiten oft zwecks Zustandsüberprüfungen der bestehenden Abwasser-
leitungen sehr kurzfristig Kanal-TV-Kameras eingesetzt werden. Das Tiefbauamt 
beantragte deshalb, eine eigene Kamera anzuschaffen. Die Lieferung der neuen 
Kanal-TV-Kamera wurde an die Firma RIMTEC-Frank Preuss, Rotkreuz, vergeben 
(Budget 2016).

Kadaversammelstelle Klosters-Dorf – Neubau, Arbeitsvergabe:
Die bestehende Kadaversammelstelle, die sich bis heute innerhalb des Werk-

hofs der Gemeinde Klosters-Serneus an der Doggilochstrasse befindet, muss 
altershalber und aus hygienischen Gründen ersetzt werden. Als neuer Standort ist 
der Gandaweg oberhalb der ARA in Klosters Dorf vorgesehen. Die entsprechende 
Projektierung und Baueingabe der neuen Kadaversam-melstelle wurde an die Fir-
ma Yvan Rüedi, Architektur & Baulei-tung GmbH, Saas, vergeben (Nachtragskredit 
Budget 2016).

Restaurant Alp Garfiun – Erstellung externer Gastank, Arbeitsvergabe:
Gemäss Auflage der Gebäudeversicherung Graubünden (GVG) sind die derzeit 

installierten Gasflaschen aus Personenschutzgründen nicht mehr zulässig und 
müssen durch einen externen Gastank ersetzt werden. Die Erstellung des externen 
Gastanks wurde an die Firma Niggli Söhne AG, Klosters, vergeben (Not-Budget).

Wasseraufbereitung Quellen Fraschmardenn – Umsetzung GWP – 
Genehmigung Konzeptunterlagen, Arbeitsvergabe: Damit Trinkwasser in 
der Schweiz an die Konsumenten abgegeben werden kann, müssen nebst äusseren 
Aspekten wie Geschmack, Geruch und Aussehen hygienische sowie physika-
lisch-chemische Anforderungen erfüllt sein. Durch die Verschärfung der bishe-
rigen Grenzwerte müssen in Bezug auf die Haupt-Quellgruppen Fraschmardenn 
Baumassnahmen hinsichtlich der Aufbereitungsanlage getroffen und umgesetzt 
werden. Für das Ausarbeiten des entsprechenden Bau- und Auflageprojekts wur-
de die Firma Cavigelli Ing. AG, Ilanz, sowie die Firma WABAG Wassertechnik AG, 
Winterthur, beauftragt (Entscheid 2016 z. L. Budget 2017).

ARA Gulfia – Modulare Software zur Kläranlageoptimierung, Arbeits-
vergabe: Zwecks Optimierung der Kläranlage ARA Gulfia wurde mit der Firma 
Rittmeyer AG, Baar, ein neuer Softwarepflege- und Beratungsvertrag abgeschlos-
sen (Notbudget).
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Fundgrube   auch auf www.gipfel-zeitung.ch

Freizeit - Vereine
Taekwon-Do International Davos
Training Erwachsene:

Di. AULA Schwarzgurte  19.30 – 20.00
Di. Alle Gurte   20.00 – 21.15
Do. Bhfstr. 11., alle Gurte   14.00 – 15.30
Kampftraining alle Gurte   19.30 – 21.00

Kindertraining bis 12 Jahre:
Di. Dojang Bhfstr. 11  17.45 – 18.45
Ab 12 Jahre  18.45 – 19.45

Taekwon-Do Aerobic:
Mo. Dojang Bhfstr. 11  19.00 – 20.00
Mi. Dojang Bhfstr. 11  19.00 – 20.00
Fr. Dojang Bhfstr. 11  09.00 – 10.00

Zu verkaufen
Gelegenheit: Neue echte Lammfell-
jacke aus Kanada (Gr. XXL), einmal 
getragen, NP: Fr. 990.–, VP: Fr. 475.– 
(muss in Davos abgeholt werden). 	
	             Tel. 079 629 29 37
• Günstig abzugeben: Gepflegtes Dop-
pelschlafzimmer, Einzelmatratzen 
90x200, Eckumbau, 4-türiger Spie-
gelschrank Weiss/Hellgrau maseriert.
                                   081 413 70 35

Automobil/Zubehör
Ford Focus C-Max 1.8 Trend, 4.05, 120 PS,
117 000 Km, 120 PS, Silber   3 990
Ford Fiesta 1.6 16V Titanium, 5.10, 
120 PS, 80 600 Km, Anthrazit   7 900
Ford Focus 2.0 TDCi Titanium, 11.11, 
50440 Km, 140 PS, Anthrazit   14 900
Mercedes-Benz B200 T, 10.2006, 193 
PS, 134 700 Km, Sz./beige, Leder    8 900
Mercede-Benz SL 500, 8.1990, 320 PS,  
118 500 Km, Sz., Leder   11 900
Mitsubishi ASX 1.8 DID Invite 4WD, 
11.2011, 131 000 Km, 150 PS   11 900
Mitsubishi ASX 1.8 DID Intense 4WD
5.2011, 135 700 Km, 150 PS, A.  12 300
Mitsubishi ASX 1.8DID Navigator 4WD 

Dienstleistungen
Was ist Ihre Liegenschaft wert?
Ich bewerte Ihre Liegenschaft nach 

annerkannten Grundsätzen des Schät-
zungswesens. Wertermittlung von 
Stockwerkeigentum, Ein- und Mehrfa-
milienhäusern, Wohn- und Geschäfts-
liegenschaften, Baurechten, Wohn- und 
Nutzniessungsrechten.

Thomas Günter, Dr. phil. II, Immobili-
enbewerter CAS FH, www.valutimmo.ch
thomas.guenter@valutimmo.ch
T 081 413 75 40 M 079 717 05 05

4.2011, 96 900 Km, 150 PS, Sz.   14 900
Mitsubishi ASX 1.8 DID Intense 4WD
9.2012, 61 400 Km, 150 PS, Ws.  16 600
Mitsubishi ASX 1.8 DID S.Jubilé 4WD
5.2012, 52 300 Km, 150 PS, Silb.  16 600
Mitsubishi ASX 2.2 DID Navigat. 4WD
5.2014, 56 700 Km, 150 PS, Sz.   23 900
Mitsubishi Grandis 2.0 DID Inform
3.2008, 86 500 Km, 140 PS, D’bl.  9 900
Mitsubishi Lancer 1.8 Instyle, 3.2008, 
60 400 Km, 143 PS, Silber, Leder  10 600
Mitsubishi Lancer 1.8 Intense, 3.2008, 
39 600 Km, 143 PS, Bordeaux	   11 600
Mitsubishi Outlander 2.0-16 Ralliart 
10.2006, 88 000 Km, 136 PS, Silb.  9 900
Mitsubishi Outlander 2.2 DID Navi
5.2012, 46 500 Km, 156 PS, Ws.  24 900
Mitsubishi Outlander 2.2 DID Intense
6.2008, 94 100 Km, 156 PS, Anthr.  25 900
Mitsubishi Outlander 2.0PHEV Navi 
4.2014, 61 500 Km, 121 PS, Silb.  31 600
Mitsubishi Pajero 3.2DI-D Intense
1.2008, 169 900 Km, 170 PS,Bord.  17 900
Nissan Qashqai 2.0 4WD tekna 1.2011, 
67 300 Km, 141 PS, Beige   15 900
Subaru Forester 2.0X Comf., 2.2006, 
235 000 Km, 158 PS, Silber   3 990
Subaru Impreza 1.6 Sports, 9.2005,  
105 000 Km, 95 PS, Silber   4 600
Suzuki Jimny 1.3 GL Top,7.2008, 86 
PS, 34 000 Km, Sz., Servo, ABS   9 700
VW Touareg 3.6 FSI BMT, 12.2011, 280 
PS, 79 700 Km, Silber, Leder   31 700

Tel. 081 422 47 66 od. 081 422 44 84

Videokassetten auf DVD
Umsteigen von VHS auf DVD? Ich bren-

nen Ihre VHS-Videokassetten zu günstigen 
Preisen auf DVD. Auch Video8, Hi8, und 
VHS-C. So können Sie Ihre Wertvollen 
Filme und Erinnerungen auch in Zukunft 
anschauen. Und Platzsparend ist es auch!

         Walter Bäni 079 723 84 42

Diä muasch gläsa ha:

GIPFEL ZYTIG
die farbigste Zeitung Graubündens!

Wir/ich bestellen/e ein Jahres-Abo zu CHF 95.-

Name:................................................................

Strasse:.................................................................

Wohnort:...............................................................

Datum / Unterschrift:............................................
Talon senden an Gipfel Zeitung, Postfach 216, 7270 Davos Platz

GOLD-Ankauf
Wir kaufen:

•	 Gold-, Silberschmuck
•	 Gold-, Silbermünzen, Barren
•	 Altgold, Zahngold
•	 Silberbestecke
•	 Silberwaren
•	 Armbanduhren
•	 Taschenuhren

c/o A-Z- Bettwarencenter
Promenade 142
Davos Dorf
Mo.-Fr.  10.00 - 18.30
Sa.          09.00 - 16.00

Links
www.albula-holzprodukte.ch
Pflanzengefässe u. Gartenmöbel
Klein-Holzbauten/Leitern/Zäune

www.cccd.ch
Alles über die Aktivitäten des

Cerlce des chefs de cuisine Davos

www.davos-platz.ch
Ihre Startseite ins Internet

aktuell - kompakt - praktisch

www.wilhelm-monstein.ch

www.davos-kutschen.ch

www.adlatus-suedostschweiz.ch
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Jan und Reto von Arx,78 und 83: Stets 100 Prozent 
für die Mannschaft, alles für den Erfolg

Marco Meyer

Reto und Jan von Arx: Vor 22 Jahren die grössten Talente im Schwei-
zer Eishockey. Jetzt hängen ihre Trikots unter dem Davoser Stadi-
ondach. Sie sind Einheimische geworden. Und das erfolgreichste 
Bruderpaar aller Zeiten auf Schweizer Eis. Eine Würdigung:

Bereits 1997, zwei Jahre nach dem Umzug von Langnau nach Davos, standen 
die Beiden erstmals mit dem HC Davos im Finale der Schweizer Eishockey-Meis-
terschaft. «Eine junge Mannschaft, noch nicht ganz bereit für den grossen Erfolg. 
Aber die Finalniederlage gegen Zug brachte wertvolle Erfahrungen», erklärt Jan 
von Arx im Rückblick.

Zu Reto und Jan von Arx gesellten sich weitere Talente ins Landwassertal, spätere 
Protagonisten das Schweizer Eishockeys. Viele kamen und gingen, die Besten blie-
ben: Reto und Jan von Arx. «Uns gefällt es einfach hier. Die Berge, die Leute, der 
persönliche Kontakt im Dorf und die vielen guten Typen in der Mannschaft – es hat 
von Anfang an gestimmt.»

Zu Beginn der Neunzigerjahre erholte sich der HC Davos gerade von einer 
sportlichen Krise: Abstieg bis in die Amateurliga, Rücktritt einer erfolgreichen 
Hockey-Dynastie, um Davoser Namen wie Soguel, Paganini, Müller, Bucher, Gross 
- unter Trainer Mats Waltin gelang 1993 der Wiederaufstieg in die NLA. Dann - zwei 
Jahre später - wechselten die von Arx-Brüder zum HC Davos. 

«Besonders in Erinnerung bleiben natürlich die Jahre, wo Du gewinnst», sagen 
heute beide. 2002, der erste Schweizermeistertitel sei speziell gewesen. Im Hal-
lenstadion Zürich. Als sie die ZSC Lions, zuvor zweimal in Folge Schweizermeister, 
förmlich überrannten. 4:0 lautet das klare Verdikt zu Gunsten der Davoser, die 
lange auf einen solchen Triumph im modernen Eishockey haben warten müssen. 
Ausschlaggebend: Reto von Arx kehrte nach einem kurzzeitigen NHL-Abenteuer 
und dem Rekord, sich dort als erster Schweizer Torschütze überhaupt verewigt zu 
haben, zum HCD zurück. Aus den jungen Wilden entwickelten sich junge Leaders. 
«Nun  hatten wir Playoff-Erfahrung und wussten, wie man einen Final spielt.»

Er sei dennoch nervös gewesen, blickt Jan von Arx zurück, «besonders wegen 
den Erwartungen an mich selbst.» Das Drumherum mit zahlreichen Zuschauern, 
Medien und Live-Interviews dagegen hätte er nicht Mal richtig mitgekriegt. «Man 
ist dermassen auf die eigene Leistung fokussiert.“

In der letzten Aktiv-Saison, unzählige NLA-Matches, Playoff-Schlachten, fünf 
Meistertitel und zwei Spengler-Cup-Siege später, sind es Reto und Jan von Arx, die 
den jungen Mitspielern Ruhe vermitteln. Das Erfolgsrezept: «Voraus gehen und 
der Mannschaft helfen, wo möglich.» Das hat sich über all die Jahre nie verändert. 

Gerade auch diese einmalige Konstanz der von Arx-Brothers entwickelte die 
Taktik der Mannschaft kontinuierlich. Jan von Arx schaute sich gegen Ende der 
Karriere eine Video-Kassette früherer Meisterschaftsrunden an. «Zuerst dachte 
ich, das Abspielgerät sei kaputt, alles schien so langsam. Aber nein: Die Intensität 
ist über die Jahre höher, unser Spiel viel schneller geworden. Besonders der erste 
Pass aus der Defensive heraus. Als Verteidiger hattest Du immer weniger Zeit, den 
Angriff auszulösen. Wer das heute nochmals probiert, was ich da alles auf der alten 
Kassette sah, klebt durch einen gegnerischen Check sofort an der Bande.» 

Im Defensivspiel waren Reto und Jan von Arx die besten Spielern überhaupt, 
wenn es Unterzahlsituationen schadlos zu überstehen galt. In der Boxplay-Statis-
tik führte der HC Davos deshalb jahrelang die Liga an. Jan sagt über sich selbst: 
«Meine Stärke.»

In der Offensive brillierte Reto von Arx in einer Spielzeit nach der andern als 
bester Schweizer Center. «Er hat seine Leistung immer gebracht, absolut konstant. 
Über Jahre. Und über alle Matches während einer ganzen Saison. Aber mehr noch: 
In den wichtigsten Spielen hat er jeweils eine noch bessere Leistung abgerufen. 
In entscheidenden Momenten setzte er Zeichen und konnte das ganze Team 
mitreissen. Das machte ihn so wertvoll für die Mannschaft», urteilt Bruder Jan. 
Experten sehen in Reto von Arx «den besten Schweizer Eishockey-Spieler, den es 
je gab.» Jan von Arx dazu: «Das würde ich gleichermassen unterscheiben.»

Dass die Brüder ihre Karriere zusammen verbringen, war stets für beide klar. 
Vertragsverhandlungen erfolgten auch nach dieser Überlegung. «Wir haben eine 
enge Beziehung.» Während der eine «hinten versucht, gut zu arbeiten» kann der 

andere «offensiv mehr bewegen, muss aber auch defensive Aufgaben lösen.» Jan 
verweist auf Reto: «Für die Offensive ist er zuständig“. Und: «Selbst, wenn wir nicht 
in der gleichen Mannschaft gespielt hätten, wäre Reto dennoch so erfolgreich 
geworden.»

Ebenso unverkennbar war lange Zeit die Rollenverteilung mit Coach Arno del 
Curto. «Ich kenne nur ihn als Trainer», sagt Jan von Arx, «daher kann ich ihn 
nicht Mal mit anderen Trainern vergleichen. Er hat so viele Facetten, ist impulsiv 
und fordert jeden Tag 100 Prozent für die Mannschaft. Diese Spielerbeziehung ist 
sicherlich speziell.» 

Trotzdem oder gerade deshalb ging das Verhältnis zwischen den von Arx-Bro-
thers und Arno del Curto jahrelang über das Eishockey-Stadion hinaus. Auf beiden 
Seiten war jahrelang von «Freundschaft» die Rede. Als der Trainer ein Job-Angebot 
aus St. Petersburg fast nicht mehr aus dem Kopf brachte, hielt er zwischen Davos 
und Klosters inne und sagte trotz provisorischer Zusage wieder ab – so jedenfalls 
meldeten zahlreiche Medien. Begründung: Arno del Curto wollte seine Mannschaft 
nicht im Stich lassen.

Und dann wird diese Freundschaft noch einmal auf eine Probe gestellt. Wie bei 
Gian-Marco Crameri, Josef Marha und Sandro Rizzi fordert Arno del Curto auch 
von seinem genialen Center Reto von Arx im Herbst der Karriere noch die Umstel-
lung zum Verteidiger – für mehr Spielübersicht und zusätzliche öffnende Pässe im 
Spielaufbau. Allerdings: Kurz nach diesen Massnahmen waren die Spielerkarrie-
ren der Betroffenen jeweils zu Ende. 

Dass sich beide in Davos wohl fühlen, habe in erster Linie mit der «gemütlichen 
Umgebung zu tun», meint Jan von Arx. «Im Dorf kennt man sich. Als Emmentaler 
sind wir uns das gewohnt.» Nicht allen Talenten, die aus dem Unterland zum HCD 
stiessen, fiel der Umgebungswechsel leicht. «Einige wollten vielleicht noch mehr 
Stadtatmosphäre, deshalb haben sie uns wieder verlassen. Für mich war das nie 
ein Problem. Wechsel haben wir immer miteinander besprochen.» Platz für neue 
Spieler entstand. Und für die Weiterentwicklung der Mannschaft. «Wir brauchen ja 
auch Zuzüge. Das ist ganz normal in einem Team. Über all die Jahre gab es keinen 
Spieler, mit dem wir nicht gerne zusammenspielten.»

Was aber keine andere Schweizer Sport-Equipe schaffte: Trotz Spardruck, 
Abgängen von Leistungsträgern und der konsequenten Ausrichtung auf Nach-
wuchsförderung regelmässig wieder ganz zuoberst zu stehen. Auch deshalb sind 
die Karrieren von Reto und Jan von Arx beim HC Davos so einzigartig. 

Keine grossen Sprüche, lieber mit Leistung auffallen: Reto und Jan 
von Arx. «In erster Linie in Erinnerung bleiben die Jahre, wo Du 
gewinnst»: Reto und Jan von Arx.


